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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ ^jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
25 Pfg - resp . 1 Mark 68 Pfg.
_ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

fgenspk'LLiisnsviilliss die. 4K. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Br me« :
Herren E . Schlotte u . W .Schellrr.

Stadt und Land.
Zeitschrift fiir sldeuburgische Gemeinde- rmd Landes -Interessen.

186 . Oldenburg, Freitag ) den 11 . August 1893. XXV ! ! . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

^

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
UM . Berlin , 11 . August. Falls die Aerzte der in

Italien herrschenden Cholera wegen die Reise nach dort ge¬
statten, wird sich Prinz Heinrich in Spezia einschiffen . Es
verlautet , Prinz Heinrich werde am 14 . d . Mts ., an seinem
32 . Geburtstage , zum Kontreadmiral und Generalmajor be¬
fördert werden.

UM . London , 11 . Aug . Die englische Presse registriert
R' llit Genugthuung den Besuch Bismarck ' s bei Lord Churchill
! )

' n Kissingen.
klM . Großwardein , 11. Aug. Gestern Abend fand

eine Wiederholung der Tumulte statt , sodaß die Kavallerie
einschreiten mußte. (Siehe unter Oesterreich- Ungarn im
„ Pol. Tagesbericht.

")

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 11 . August.
— Der Kaiser ist gestern Nachmittag auf der „ Hohen-

zollern"
, der Panzer „ Wörth " voran , unter Salut in Kiel

eingetroffen. Bei Friedrichsort salutierte die Strandbatterie.
Am Sonnabend sind Hebungen mit der Manöverflotte be¬
absichtigt. Am Sonntag verbleibt der Kaiser in Kiel. Das

ss Programm für Montag ist das nämliche wie das für Sonn¬
abend. Am Dienstag früh beabsichtigt Se . Majestät in
Berlin einzutreffen und die Parade über das Gardekorps
auf dem Tempelhofer Felde abzuhalten.

— Am 8 . September trifft der Kaiser in Karlsruhe ein;
die Parade findet am 9 . statt ; darauf folgen vom 12 bis
zum 14. September die Manöver des 14 . gegen das 15 . Korps
bei Hagenau.

— Die Drohung der russischen Regierung , auch
den Einfuhrzoll in Finnland zu erhöhen, ist jetzt zur Aus¬
führung gelangt . Wie aus Helsingfors gemeldet wird,
verfügt ein Erlaß des russischen Kaisers, daß von heute,
Freitag , ab in Finnland der Einfuhrzoll auf alle deutschen
Waren, einschließlich Tabak, um 50 Prozent erhöht werde.

— Wie ein Drahtbericht aus Mannheim meldet, erfährt
die „ Südd . Tabaksztg .

"
, daß dem Vater der Tabakfabrikats-

steuer-Jdee , dem bayerischen Finanzminister Riedel der
Posten des Reichsschatzamtssekretärs angebotcn
worden sei.

— Die Verhandlungen der Frankfurter Minister¬
konferenz, für welche bekanntlich amtlich Verschwiegenheit
angesagt ist , sind gestern Nachmittag 4U/z Uhr geschlossen
worden . Gestern wurde, wie gemeldet wird , in der Be¬
ratung der speziellen Vorschläge zur Deckung der Reichsaus¬
gaben und zur Durchführung der Reform fortgefahren . Man
einigte sich auch hier über die wesentlichsten Grundlagen und
beschloß, die detaillierte Ausarbeitung und die Erledigung
einer Reihe von Spezialfragen der alsbald in Berlin zusammen-
lretenden , aus Vertretern der wesentlich beteiligten Staaten
und aus Kommissaren der Reichsverwaltung zu bildenden
Kommission zu übertragen . Es scheint beabsichtigtzu werden,
soweit irgend thunlich, die gesamtenGesetzentwürfe gleichzeitig
oem Reichstage bei seinem demnächstigen Zusammentreten
vorzulegen . Alle Aeußerungen der Teilnehmer an der Konferenz^ lgen , daß dieselben von den Ergebnissen der Beratungen
schr befriedigt sind. Ueber diese Ergebnisse wird mitgeteilt,
oaß über den Gang der weiteren Vorarbeiten für die eventuell
dem Bundesrate zu machenden Vorlagen überall ein Einver-
uaudnis

exzs^ t ist, insbesondere auch hinsichtlich der gestern"
ge der eventuellen Besteuerung des Weines.

f ^siEchlüsse sind selbstverständlich nirgends gefaßt
sti »T ? die ganzen Beratungen nur den Charakter eines
TeplitzU ^ '

Gedankenaustausches trugen . Die Frage der^
. Besteuerung der Inseratesoll bei den Erörterungen

! b ?'.''

Schlosses
-streift sein.

schen Ko
'Weiteren wird der „ B. B.-Z.

" über die Minister¬
oberfläch schrieben , man werde gut thun , die Erwartungen
dervon' - bch zu spannen. Zugleich wird darauf hingewiesen,
liege- 'llche gegenwärtig als geplant bezeichnte Steuern

ult Jahrzehnten im Reichsschatzamt erwogen und aus-
-beitet sind . Wehrsteuer, Quittungssteuer , Jnseratensteuer

seien ja auch wiederholt öffentlich zum Gegenstand von Er¬
örterungen gemacht worden, teils aber war Fürst Bismarck
als Reichskanzler gegen die eine Steuer, teils war die Aus¬
sicht , eine Mehrheit dafür zu gewinnen, in Betreff der anderen
Steuern verschwindend klein , so daß die betreffenden Pläne
fallen gelassen wurden. Daß die Tabakfabrikatsteuer seit
langem auf der Tagesordnung steht, sei bekannt. Bei dem
Mangel an völlig neuen Steuervorschlägen sei die Ueberein-
stimmung in Frankfurt schnell zu finden gewesen , um so mehr,als eine definitive Regelung der Ueberweisungsangelegenheiten
Platz greifen soll. Aber es gebe für die beratenden Herren
eine Frage , die brennender als die in zweiter Linie stehende
der etwaigen Aussicht auf Annahme der einzelnen Vorschläge
im Reichstage ist , die vielleicht bis zur Kalamität sich steigernde
Möglichkeit, daß das gesamteBouquet kleinerSteuervorschläge
nicht dafür ausreicht, die erforderlichen Mittel zu beschaffen!
Nach der „ Frkf. Ztg.

" darf die Höhe der aus der Reichs¬
finanzreform erhofften Mehreinnahmen auf rund 100 Millionen
Mk. angenommen werden, darüber hinausgehende Angaben,
wie sie in der Presse aufgetaucht find, entbehren der Be¬
gründung . Dementsprechend sind auch die Zahlenangaben
über die Höhe der Ueberweisungen zu berichtigen. Diese
sollen nicht 70 , sondern 20 Millionen betragen ; rund 60
Millionen entfallen auf die Bedürfnisse des Heeres und der
Rest — also ebenfalls 20 Millionen — ist für die Reichsschulden¬
tilgung bestimmt. Die Weinsteuer, falls sie angeregt werden
sollte, dürfte auf einen energischen Widerstand der süddeutschen
Staaten stoßen. Dieser Widerstand erhält einen besonderen
Rückhalt dadurch, daß in einem geheimen Protokoll zu dem
Zollvereinsvertrag von 1867 im Prinzip der Gedanke aus¬
gesprochen wurde, die Weinsteuer solle den Einzelstaaten ver¬
bleiben. Dagegen dürfte , nachdem doch einmal der Wein¬
steuerplan anfgetaucht ist , bei dieser Gelegenheit vielleicht die
Frage zur Erörterung gelangen, ob nicht eine Abänderung
der Bestimmung des Zollvereinsvertrages , wonach die Höchst¬
grenze von 11 Steuer auf das Hektoliter bei Besteuerung
nach dem Wert , von 6 auf das Hektoliter bei Besteuerung
ohne Rücksicht auf den Wert (nebst 20 Proz. Zuschlag für
Kommunalzwecke) festgesetzt ist , im finanziellen und wirtschaft¬
lichen Interesse der Weinbau treibenden Staaten gerade jetzt
anzustreben sei. Die Nachricht, daß sich der Finanzminister
Dr. Miquel gegenüber den Frankfurter Maklern gegen eine
Emissionssteuer ausgesprochen habe, wird von unterrichteter
Seite für völlig unbegründet erklärt.

— Zum russisch - deutschen Zollkrieg wird jetzt
berichtet, daß der russische Finanzminister demnächst eine amt¬
liche Denkschrift des russischen Finanzministeriums als Gegen¬
stück zur Denkschrift Caprivi 's über den Gang der deutsch-
russischen Verhandlungen veröffentlichen will . Der „ Grash-
danin " veröffentlicht bereits einzelnes aus dem Inhalt der
Denkschrift, daraus geht aber hervor , daß gar nicht der Versuch
gemacht wird, das Vorgehen Rußlands zu rechtfertigen. —
Die Getreidepreise in Rußland sinken immer mehr, da der
deutsche Abnehmer fehlt . Um das Weiterfällen der Preise
aufzuhalten , hat der Finanzminister Witte angeordnet, daß
billiger Kredit gegen Unterpfand von Getreide gewährt werden
soll, und zwar sollen hierzu auch Privatbanken herangezogen
werden.

— Ein Erlaß des Ministeriums des Innern vom 6.
!. Mts . an die politischen Landesbehörden fordert dieselben
uf, angesichts der zunehmenden Verbreitung der Cholera
n mehreren benachbarten Staatsgebieten etwa eingeschleppte
cholerafälle sofort zu untersuchen und geeignete Maßregeln
u treffen. Der Erlaß schärft die im vorigen Jahre aus
lnlaß der Epidemie ergangene Instruktion ein , namentlich be-
üglich der Anzeige von Erkrankungsfälleu , der Beschaffung
Her Erfordernisse sür die Spitäler, der Ueberwachung der
Zerkehrsanstaltenund industriellen Etablissements, der Aerzte-
estallung und der Mitwirkung von Bakteriologen bei jeder
iandesbehörde. — In Mikuliczyn, Bezirk Nadworna (Ost-
alizien) wurden gestern zwei Cholerafälle , wovon einer töt-
ch , und bei zwei in den letzten Tagen aus Mikuliczyn bezw.
iiartakow gemeldeten Todesfällen wurde asiatische Cholera
mstatiert . In Cilli (Steiermark ) ist vorgestern ein aus Ungarn
ekommener italienischer Eisenbahnarbeiter unter choleraartigen
Erscheinungen gestorben.

— Protest gegen die Tabakfabrikatsteuer. Die
kabakarbeiter und Arbeiterinnen Berlins hielten am Mittwoch
lbend eine stark besuchte Versammlung zu dem Zwecke ab,
egen die beabsichtigte Tabakfabrikatsteuer zu protestieren.
)er Hauptredner des Abends , Arbeiter Riesel, wies darauf
in, daß durch die Einführung einer solchen Steuer die
Arbeitslosigkeit in erschreckendem Maße zunehmen würde;
iele kleine Existenzen würden vernichtet werden, der Konsum

würde sich um die Hälfte vermindern, und den Vorteil hättenur die Großproduktion . Es wurde, nachdem mehrere ähnlicheReden gehalten worden waren , einstimmigeine Resolution gefaßt,in welcher die Versammlung gegen die Fabrikatsteuer, sowie
überhaupt gegen jede Belastung des Tabaks sich energisch
ausspricht, und beschließt , diese Resolution dem Reichstage zu
überreichen. Aehnliche Versammlungen, zu denen man auchdie Raucher als Interessenten einladen will, sollen in ganz
Deutschland veranstaltet werden.

— Wie sehr die Ansprüche der Polen gewachsen
sind, beweist die neuerdings erhobene Forderung , daß im Hin¬
blick auf die starke polnische Kolonie in Berlin nicht nur , wie
bisher , in der Pius - und in der Hedwigskirche, sondern auchin der eben fertiggestellten Sebastianskirche, ferner bei den
Dominikanern in Moabit und in der Schöneberger Matthäus¬
kirche regelmäßig polnischePredigten stattfinden sollen. Man
darf mit der „ Köln . Ztg .

" gespannt darauf sein , ob der
Fürstbischof von Breslau diesem Verlangen Folge geben wird.

— Betreffs der gewerblichen Sonntagsruhe
sollen demnächst Ausführungsbestimmungen erlassen werden.
Bislang war nur davon die Rede/ daß vorher Arbeitgeber
vernommen werden sollten ; wie jedoch jetzt bestimmtverlautet,
sollen zu der im September in Berlin cinzuberufenden Kon¬
ferenz sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer eingeladenwerden. l

Ausland.
Schweiz . In der Mittwochssitzung des internationalen

Sozialistenkongresses in Zürich wurde nach längerer Debatte
ein Antrag der schweizerischen Gruppe , betr. die Einführungdes Achtstundentages, angenommen. Die sozialistischen Ver¬
treter der verschiedenen Parlamente sollen sich über ein ge¬
meinsames Vorgehen zur internationalen Einführung des Acht¬
stundentages durch die Gesetzgebung verständigen. Zu diesem
Zwecke soll eine internationale Konferenz der sozialistischen
Parlamentsabgevrdneten Unberufen werden.

Oesterreich - Ungarn . Auch die österreichisch-
russischen Zollverhandlungen ziehen sich, wie voraüs-
zusehen war , in die Länge . Rußlands Forderung , in die
Meistbegünstigung die namentlich Serbien für das Getreide
eingeräumteu Grenzbegünstigungen einzubeziehen, wurde von
der österreichisch -ungarischen Zollkonferenz abgelehnt, wie denn
überhaupt Ungarn die Neberschwemmung mit russischem Ge¬
treide fürchtet. Auch die Veterinären Fragen dürften noch
Schwierigkeiten machen. Für das österreichische Eisen besorgt
man die billige Einfuhr von oberschlesischem Eisen nach Oester¬
reich , während die hiesige Ausfuhr nach Rußland längere
Vorarbeit erfordert, die vielleicht umsonst wird , wenn etwa
Deutschland und Rußland schon im Herbst sich einigen. Kurz,
die Nachteile des russischen Vertrages werden mehr als früher,
namentlich ungarischerfeits, erwogen. Das FutterauSfuhrver-
bot dürfte infolge der günstigen Ernte im Herbst aufgehoben
werden. Augenblicklich steht jedoch die Aufhebung für die
nächsteZeit noch nicht in Erwägung . Nach dem „ Neuen Wiener
Tagblatt" soll angeblich demnächstin Preßburg eine Beratung
der Eisenbahnverwaltungen stattfinden , um mit dem
1 . September Frachtermäßigungen einzuführen, nach Rußland
besonders für Eisen und Glas, aus Rußland für Getreide,
Holz und Petroleum.

— Einen größeren Skandal hat es am Mittwoch Abend
in Groß - Wardein gegeben. Etwa 2000 Personen ver¬
sammelten sich vor dem bischöflichen Palais und zertrümmerten
sämtliche Fensterscheiben, ebenso solche auch iu den Häusern
der Rumänen . Nach 10 Uhr nahm die Demonstration einen
ernsteren Charakter an . Vor dem rumänischen Seminar und
dem bischöflichen Palais begann die Menge mit faustgroßen
Steinen zu werfen und in der anstoßenden Kirche die Fenster
einzuschlagen. Der Oberstadthauptmann und der Polizei¬
kommissar wurden mißhandelt . Eine Kompanie Infanterie
sperrte die Straßen. Der Lärm dauerte noch bis in die Nacht
hinein fort.

Großbritannien . Ueber den Stand des großen
Kohlenarbeiterstreiks liegen folgende Meldungen vor:
Die Bergarbeiter des Glasgower Bezirks haben beschlossen,
zu streiken , falls ihnen eine Lohnerhöhung um einen Schilling
pro Tag nicht bewilligt würde. Die Besitzer der Kohlen¬
gruben wollen eine Lohnerhöhung um einen halben Schilling
bewilligen. Die Steiger der Gruben in Bonna - Marstag
haben die Arbeit wieder ausgenommen. Mit den Steigern
der übrigen Gruben finden Unterhandlungen statt . — Die
Preise für Jorkshire -Kohle sind Um 7 Schillinge per Tonne
gesüegen.

Rußland . In Bezug auf das russische Mittel-
meergefchwader kommt aus Petersburg folgende Meldung:



Entgegengesetzt den Berichten ausländischer Zeitungen ver¬
lautet aus sicherer Quelle , daß das russische ständige Mittel¬
meergeschwader schon fertig gestellt ist . Die Mehrzahl der
Schiffe besteht aus den gegenwärtig in Amerika bei der
Columbusfeier beteiligten Schiffen. Im Verlaufe der nächsten
Woche erfolgt die offizielle Verordnung.

Amerika. Der Kampf um das Silber ist in Washing¬
ton auf das Lebhafteste entbrannt . Aus den Verhandlungen
geht hervor, daß die Anhänger des Silbers sehr zahlreich
sind und daß sie sich mit allem Nachdruck der bedingungs¬
losen Abschaffung der Sherman - Bill widersetzen werden.
Man glaubt , daß sie stark genug sind, um die Abschaffung
der Bill zu verhindern, falls sie nicht ein analoges Gesetz
durchbringcn können . Eine gemeinsame Versammlung der
Anhänger des Silbers in dem Repräsentantenhause beschloß,
eine Kommission zu ernennen zur Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs über die freie Münzprägung , nach welchem die
Festsetzung des Verhältnisses von Gold zu Silber dem Be¬
schluß des Repräsentantenhauses Vorbehalten sein soll.

— Nach einer Reuter -Depesche aus Buenos Ayres
scheint es festzustehen, daß es dem Kriegsminister del Balle
gelungen ist, durch Entwaffnung sämtlicher unruhiger Elemente
der verschiedenen Parteien, welche sich in La Plata befanden,
in der Hauptstadt der Provinz Ordnung zu schaffen . Die
Radikalen blieben außerhalb der Stadt.

Aus dem Großhenogtmn.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .»

Oldenburg , den 11 . August.
* Militärisches . Da hinsichtlich der künftigen Dienst¬

pflicht der Ersatzreservisten vielfach irrtümliche An¬
sichten verbreitet sind, so sei daran erinnert, daß in der Be¬
gründung der Militärvorlage in dieser Hinsicht folgende Aus¬
führungen enthalten waren : „ Die Aushebung der Ersatz¬
reservisten im bisherigen Sinne, welche beizubehalkenbei gleich¬
zeitiger Einführung der zweijährigen Dienstpflicht zur Un¬
möglichkeit wird , kommt in Fortfall. Die Einrichtung als
solche und die Uebungspflicht bleiben bestehen , da die Not¬
wendigkeit vorliegt , körperlich minderwertige Mannschaften in
einigen Spezialzweigen — z . B . Verwaltungs - und Kranken¬
dienst — mit beschränktem Umfange auszubilden .

" Aus diesen
klaren Ausführungen ergiebt sich , daß die bisherigen Ein¬
ziehungen von Ersatzreservisten auf 10 , 6 und 4 Wochen zur
Ausbildung mit der Waffe fortan allgemein in Wegfall kommen,
daß dagegen diejenigen Gestellungspflichtigen , die künftig der
Ersatzreserve zur Verwendung im Verwaltungs - oder Krankeu-
dienste überwiesen werden, in beschränktem Umfange zur Aus¬
bildung herangezogen werden können.

** Einen Ausflug machten heute Morgen mit ihren
Lehrern die sämtlichen Schüler des Gymnasiums . Die
Primaner fuhren mit der Eisenbahn um 8 Uhr 40 Min. nach
Osnabrück, besichtigen dort das Stahlwerk Georg Marienhütte,
fahren morgen nach Iburg und kommen morgen Abend wieder
nach hier zurück . Die Obersekundaner marschierten um 7^
Uhr morgens über Dreibergen nach Westerstede und kommen
mit der Bahn heute Abend zurück , ebenso die Untersekundaner,
welche um 8 .20 morgens nach Grüppenbühren , Vegesack , Els¬
fleth und Berne gingen. Die Untertertianer gingen um
8 Uhr 32 Min. zu Fuß nach Rastede, speisen zu Mittag in
Dreibergen , gehen dann nach Westerstede und Ocholt, um
gleichfalls heute Abend nach hier zurückzukehren. Die
Quartaner fuhren morgens 8 Uhr 32 Min. nach Varel,
speisen zu Mittag im Mühlenteich , rasten im Urwald und
kehren von Bockhorn aus heute Abend nach hier zurück . Die
Quintaner waren die frühesten, sie hatten sich nach Hude
gegen 7 Uhr morgens auf den Weg gemacht und werden nach
Besichtigung des Hasbruchs abends hier wieder eintreffen.
Die Sextaner machten sich um 7 ^ Uhr morgens vom Pferde¬
marktplatz aus über Loyerberg nach Rastede auf den Weg
und kehren heute Abend nach Oldenburg zurück.

* Ein Ausflug nach dem Lichtenberger
^

Groden.
(Zur Besichtigung Per Durchstichsarbeiten seitens der Mitglieder

des Oldenburger Gewerbe - und Handelsvereins.)

. Das war ein Wetter ! Wahrlich , es machte es
erklärlich, wie sie so in Schweiß und Wonne gebadet waren —
die Gesichter der fröhlichen Ausflügler . Und es war ein
Häuslein von etwa hundert streitbaren, aber friedlich gesinnten
Männern; sie waren hinausgezogen nach des schönen Stedinger-
landes grünen Fluren , die oft gezeigte Gastfreundschaft der
Friesenmänner zu genießen,

—
„Denn Stedingen war Friesenland,
Das weit sich dehnte am Nordseestrand,
Das Land der Männer frei und brav . . ."

Und sie sind es jetzt noch , die lieben Stedinger , frei
und brav , gastfreundlich und bieder wie ihre Väter. Wir
wurden mit warmem Händedruck am Bahnhof Berne begrüßt;
dann ging's — die Wagenfahrt war eine angenehme Ueber-
raschung — mit 18 Chaisen die Schlüter Chaussee entlang
nach Huntebrück, und dann zu Fuß die kurze Strecke über
die Huntebrücke nach dem Hauptziele, dem Lichtenberger
Groden , wo die Durchstichsarbeiten seit Monaten in vollem
Gange sind.

Herr Oberbauinspektor Tüitjer spielte in liebenswür¬
digster Weise den Führer und dank der sachlichen Erklärungen
desselben an der Hand von Plänen verschaffte die Besichti¬
gung der Arbeitsstelle jedem ein anschauliches Bild von dem
Stande der Arbeiten und dem großen Nutzen des Durchstichs
für Handel und Verkehr. Die Hunte macht hier einen starken
Bogen ; um diesen Bogen für die Schiffahrt zu umgehen,
wird der Lichtenberger Groden in einer Länge von 550 Metern
durchstochen, um die Hunte hier mit schwacher Biegung in
gerader Linie weiterzuleiten. Der Flußlauf wird hier-

** Das ersteAbonnementskonzert der Hofkapelle
findet im Großherzogl . Theater am 15 . November statt unter
Mitwirkung der Frau Moran- Olden . Diesem folgt am 13.
Dezember das zweite mit Herrn d 'Albert als Gast . Außer¬
dem steht der oberste Leiter des Großherzogl . Theaters wie
der Musik mit mehreren Künstlern ersten Ranges in Unter¬
handlung , um den Hofkapellkonzerten einen neuen Aufschwung
und einen besonderen Reiz zu verleihen. Auch soll in Zu¬
kunft den Wünschen des Publikums dadurch Rechnung ge¬
tragen werden, daß die Konzerttage schon vor Eröffnung des
Abonnements festgestelltund öffentlich bekannt gemacht werden.
Aus alledem ist zu ersehen , daß sich in unserm Kunsttempel
ein frischer Geist regt , welcher das Beste erwarten läßt.

* Ein Preis für die beste Schülerarbeit . Einen
Preis von Rm . 50,00 setzt die Verlagsanstalt „ Glückliche
Fahrt" in Berlin , Wilhelmstr . 9 , für die beste Schülerarbeit
über ein persönliches Erlebnis während der Ferien aus.
Näheres hierüber enthält die am Donnerstag , den 10 . d . M.
erscheinende Nr. 32 der Zeitschrift „ Glückliche Fahrt. " Zu
haben für 15 H bei den Bahnhofsbuchhändlern oder unent¬
geltlich auf Bestellung durch die Verlagsanstalt.

** Die Tierschau in Friesoythe . Das in Nr. 184
unseres Blattes gebrachte Prümiierungsresultat über die am
7 . d . Mts . in Friesoythe stattgehabte Tierschau für den
dortigen Amtsbezirk ist leider in einzelnen Teilen von unserem
Korrespondenten nicht richtig angegeben bezw . hat derselbe
nicht alle durch Prämien ausgezeichnete Aussteller namhaft
gemacht. Wir kommen daher gerne dem Wunsche der Tier¬
schau -Kommission in Friesoythe nach und bringen nachfolgend
ein authentisch aufgestelltes Resultat über die Vergebung von
Prämien auf dortiger Schau . Es erhielten:

.4 . Für Pferde. Joh . König -Schwaneburg 3 . Pr. für zwei¬
jährige Stute , Ant. Warnken -Friesoythe 1 . Pr . für Stutenter,
desgl . für Stutenter H . Warnken-Schwaneburg 2 . Pr. — Bei den
Saugfüllen wurden an die Besitzer derselben vier Prämien ver¬
geben . Es erhielten : 1 . Pr. I . Meyer-Altenoythe , 2 . Pr . H . Warnken-
Schwaneburg, 3 . Pr . H . Wreesmann-Altenoythe und 4. Pr . Joh.
Sieger-Schwaneburg.

L . Rindvieh , u. Stiere im Alter von 18 Monaten
und darüber. 1 . Pr . G . Glup-Thüle, 2 . Pr. I . Cordes -Utende,
3 . Pr . W . Harms-Bollingen, 4. Pr. T. H . Helmers -Lohe. Lobende
Anerkennung : H . Madderken -Campe und W . Mömken -Hunteburg.

5 . Stiere im Alter von 10 bis 18 Monaten . 1 . Pr.
H . Meyer -Reinshaus, 2 . Pr. H . Schröder Wwe.-Osterhausen , 3 . Pr.
B . I . Strohschnieder -Barßel. Lobende Anerkennung : H . Meiners sivs
Fennen-Bösel , Ant. Thoben-Friesoythe.

o. Milchkühe . 1 . Pr . I . C . Peters-Ellerbrok , 2 . Pr . Jac.
Eilers-Elisabetfehn , 3 . Pr. G . Lanwer-Ramsloh, 4 . Pr. H . Roter-
Mittel-Thüle, 4 . Pr. W. Dumstorfs Wwe-Neuscharrel , 4 . Pr . I . Schulte-
Bokelesch, 4 . Pr . Nordenbrok -Friesoythe, 5 . Pr . H . Helmers Wwe. -Lohe,
5 . Pr. H . Wreesmann-Barßel, 5 . Pr . H . Warnken-Schwaneburg,
5 . Pr. H . König -Campe . Lobende Anerkennung erhielten : I . C.
Peters-Ellerbrok , T- Duen-Lohe, B . I . Strohschnieder -Barßel.

ä . Quenen. 1 . Pr . I . W . Kröse-Friesoythe , 2 . Pr . H.
Madderken -Campe , 2 . Pr . H . Meyer -Reinshaus, 3 . Pr . H . Drees-
Osterloh , 4. Pr. Jos . Schmidt-Neuscharrel , 4. Pr . H . König -Campe,
4 . Pr . Joh . Oltmanns-Barßel. Lobende Anerkennung : I . W . A.
Schröder-Barßel, G . v. Düren-Friesoythe, H. Warnken -Schwaneburg.

s. Rinder im Alter von 10 — 24 Monaten . 1 . Pr. A.
Roter-Thüle, 2 . Pr . H . Schweigatz -Friesoythe, 3 . Pr. Joh . Mertens-
Schwaneburg, 4 . Pr. H . Vahle-Friesoythe. Lobende Anerkennung:
A. Roter-Thüle und I . C. Peters-Ellerbrock.

6 . Schweine , u. Eber . 1 . Pr . H . Preuth -Thüle , 2 . Pr.
B . I . Helmers -Lohe, 3 . Pr . G . Janning -Neuscharrel . Lobende
Anerkennung : H . Tiedeken -Friesoythe.

5 . Mutterschweine. 1 . Pr. Joh . Böhmann bei Friesoythe,
2 . Pr . H . Preuth-Thüle, 2 . Pr . H . Roter-Thüle, 3 . Pr . G . Glup-
Thüle, 3 . Pr . B . Lentz-Friesoythe, 4. Pr . H . Wreesmann-Alten¬
oythe . Lobende Anerkennung : D . Schrand-Bösel und Gutsbesitzer
Neters-Ellerbrock

v . Ziegen. 1 . Pr. H . Buchholz -Friesoythe, 2 . Pr. H . Vogel-
Friesoythe, 3 . Pr . A . Pancratz-Friesoythe. Lobende Anerkennung:
D . Tholen bei Friesoythe.

L. Schafe . 1 . Pr. H . König -Campe , 2 . Pr . H . Wreesmann-
Altenoythe , 3 . Pr . H . Warnke -Schwaneburg.

Q Geflügel. 1 . Pr . I . W . A. Schröder-Barßel, 2 . Pr.

durch um rund 2700 Meter abgekürzt. Denn die
bisherige Linie hat infolge des großen Bogens eine Länge
von 3230 Metern , während die neue Linie nur 550 Meter
lang wird. Die Schiffe schneiden also nach Fertigstellung
des neuen Flußlaufes einen ganz bedeutenden Weg ab. Die
Sohlenbreite im Durchstiche beträgt am Anfänge 45 Meter,
am Ende 55 Meter , die obere Breite beträgt am Anfänge
62,08 , am Ende 72,08 Meter . Die Tiefe des Durchstichs
soll 4,76 Meter unter ordinärem Hochwasser und 5,30 Meter
unter Maifeld , das ist die oberste bezw . gewöhnliche Land¬
fläche, betragen . Die Kosten dieser Durchstichsarbeiten sind
auf 223,060 ^ veranschlagt, und zwar wird man hiermit,
wie der Herr Oberbaninspektor mitteilte , reichlich auskommen.
Die ganze Huntekorrektion erfordert das hübsche
Sümmchen von 1,639,000 ^4 . Es tragen zu den Kosten
bei : der erste Deichverband 17,500 die Blankenburger Siel¬
acht 12,000 ^4 , die Holler , die Neuenhuntorfer und die
Stedinger Sielacht je 6000 und die Schlüter Sielacht
2500 in Summe sind dies 50,000 Oldenburg trägt
im ganzen bei 113,900 ^4, davon freiwillige Beiträge
26,050 unter gewissen Bedingungen 2000 sonach
städtischerseits noch 86,000 Der neue Hafen , der
demnächst hier in Oldenburg gebaut werden soll , kostet
uns außerdem bekanntlich 250,000 Den großen
Kosten der ganzen Hunte - Korrektion stehen aber auch
große Vorteile gegenüber, wir wollen diese hier nicht alle
aufzählen , sondern nur noch anführen , daß die Tiefe des
Flußbettes bei Oldenburg , welche jetzt 1,94 Meter beträgt,
nach der Korrektion 3,50 Meter , also 1,56 Meter mehr als
früher , betragen wird, sodaß alsdann Schiffe von einem
Tiefgang von 3,3 Metern nach Oldenburg gelangen können.
Dann hat es unsere liebe Hunte endlich so weit gebracht, daß
sie dem kleineuropäischen Schiffsverkehr erschlossen ist, und
wenn auch nicht imponierende Lloyddampfer, so werden doch
die Schiffe von den Gestaden der Nord - nnd Ostsee alsdann
auf ihren Fluten sich wiegen. -

H . Fimme-Grünenhof, 3 . Pr . W . Schade-Friesoythe. Lobende
Anerkennung : H . Warnken-Schwaneburg.

r . Mystischer Zettelfund . Auf einem abgerissenen
Stück der Beilage der „ Nachrichten für Stadt und Land"
vom 22 . Juli d . Js . ist im Bürgerbusch, in der Nähe
Wirtshauses „ Zum schiefen Stiefel" folgende mit BleisM
geschriebene Notiz gefunden : „ Liebe Eltern . Ich habe meines
Leben hier in den Büschen ein Ende gemacht. Lebensmüde.
Lora Werder . Ratibor .

" — Sollte hier wirklich ein Selbst¬
mord zu Grunde liegen, oder hat sich jemand einen schlechten
Witz erlaubt?

-f- Im Walde verirrte Menschen weichen , wie
bekannt, fast stets von der Richtung ab und gelangen sehr
häufig nahe an den Ausgangspunkt zurück . Ein englisches
Blatt erklärt dies daraus, daß nach sorgfältigen Messungen
von 100 Menschen nur etwa 10 genau gleich lange Beine
haben. Bei 35 ist das rechte, bei 55 das linke Bein etwas
länger . So macht bald das rechte, bald das linke längere
Schritte und es weicht der Schreitende unbewußt von der
Richtung ab, falls ihn nicht gewisse Merkzeichen, die eben im
dichten Walde fehlen, immer wieder in 's Geleise bringen.
Da in der gegenwärtigen Reisezeit diese Sache für viele
aktuelles Interesse hat, so sei auf ein neues Orientirungs-
instrument aufmerksam gemacht, das unter der Bezeichnung
„ Magnet - Pfadweiser" von der bekannten Reisezeitschrijt
„ Der Tourist "

, Berlin V̂. , Köthenerstr. 26 , empfohlen wird.
Dasselbe stellt sich als eine Kombination von Kompaß und
stellbaren Richtungsweiser dar , besitzt ferner eine höchst sinnreiche
Einrichtung , um die Orientirung auch im Dunkeln ohne Licht
zu ermöglichen und erweist sich als ein zuverlässiger, dabei
äußerst einfach zu handhabender Behelf , um sich gegenVerirren
und dessen oft unliebsame Folgen zu schützen . Um das
Bekanntwerden dieses wirklich praktischen Orientirungsmittels,
zu fördern, stellt die obengenannte Geschäftsstelledes „ Tourist"
ausführliche Beschreibung desselben nebst Abbildungen
Interessenten kostenfrei zu.

** Uebelstand . In dem Trottoir beim Neubau jm - ;
seits der Cäcilienbrücke ist seit längerer Zeit eine sehr bedenl- ;
liche Stelle, welche für die Passanten nicht allein in der
Dunkelheit, sondern auch bei Hellem Tage leicht gefährlich s-
werden kann. Es wäre wünschenswert, diesem Uebelstand so j->
rasch wie möglich abzuhelfen.

T Zu einer Bootfahrt auf der Hunte hatte»
mehrere Schüler aus der Stadt den gestrigen schönen Tag
benutzt. Sie hatten sich mit ihren zwei Böten ziemlich weit
hinausgewagt und trieben nun in übermütigster Laune auf
dem Wasser allerhand Allotria . Es wurden Schlachten ü
Szene gesetzt, Schiffszusammenstöße fingiert u . s . w . Beinahr
hätte dieses fröhliche Treiben der jungen Leute jedoch
ein trauriges Ende gefunden. Infolge einer ungeschickten Be¬
wegung wurde plötzlich in der Nähe von Blankenburg eine
nicht beabsichtigte Kollision beider Böte verursacht, wobei
eins derselben umschlug und die drei Insassen ins Wasser I
fielen. Zwei der ins Wasser Gestürzten waren des Schwimmens I
kundig und gelang es diesen , sich ans Ufer zu retten , während f
der dritte beinahe vor den Augen seiner Kameraden ertrunken »
wäre . Es gelang ihm noch im letztenAugenblick, sich an das um- K
gestürzte Boot anzuklammern, bis ihm schließlich von dem 1
andern Boote Hilfe gebracht und er aus seiner gefährlichen »
Lage befreit wurde. I

T Fruchtdiebstähle . In den letzten Nächten sindI
an verschiedenen Stellen der Stadt Fruchtdiebstähle vorge- I
kommen . Anwohnern der Ziegelhofstraße wurden in vorletzter I
Nacht aus ihren Gärten große Quantitäten Bohnen gestohlen. I
Die Diebe wurden dabei erwischt , sind indes unter dem Schutze I
der Dunkelheit mit ihrer Beute wieder entkommen. Ein I
anderer Dieb hat in vorletzter Nacht dem mit Obst reich be- I
setzten Garten eines Anwohners der Sonnenstraße einen Besuch I
abgestattet und hier reiche Ernte gehalten. Man vermutete, I
daß er gestern Abend wiederkommen würde und hatte des- I
halb für diesmal alles auf seinen „ Empfang " vorbereitet. «
Der Dieb hatte sich aber anscheinend ein anderes Arbeitsfeld W

Nur 550 Meter ! Und doch welch
' gewaltiges Stück l

Arbeit , die Erde auf dieser Länge etwa 5 ^ Meter üef durch !
Menschenhände auszuschachten. Da ist mancher Spatenstich
erforderlich! Jm Mai d . Js . hat mau mit den Arbeiten >
begonnen, im September d . Js . werden sie beendet sein. Am
nördlichen Ende hat man bereits die nötige Tiefe des neuen s
Flußbettes erreicht. Außerdem sind etwa 30 Schleugenarbeiter I
damit beschäftigt, das neue Ufer zu befestigen. Sollte die!
Strömung hier — worüber sich jetzt noch nichts bestimmtes !- !
sagen läßt — später zu stark werden, so werden Senk- s !
saschinen in den Fluß gelassen . Mit großem > Interesse s s
wurden die Erdarbeiten in Augenschein genommen. Augen- >-
blicklich sind etwa 200 Menschen hier mit dem Spate»
beschäftigt, wie die Bienen schaffen sie Tag für Tag, der j
Hunte hier ein bequemes Bett zu bereiten. Es ist eine harte : '
Arbeit ! Spatenwelse muß der fette, schwere Boden aus - !
gehoben und in sog . Kippkarren auf Feldschieuen fortgeschafft
werden. Jm ganzen müssen 153,000 Kubikmeter Erdmasse

'

gefördert werden, und zwar pro Woche 7500 Kubikmeter. Da mit!
einer jeden der Kippkarren V4 Kubikmeter Erdmasse fort- j
geschafft wird, so sind im ganzen 612,000 solcher Karren!
voll Erde nötig , um den Durchstich zu vollenden. — Es sind
alles fremde Arbeiter , kräftige, wetterfeste Gestalten, Holländer, j
Polen , Ungarn rc. — eine bunt zusammengewürfelte inter- j
nationale Gesellschaft. Die Arbeiter aus hiesiger Gegend sind >
der harten Arbeit nicht gewachsen , und auch die widerstands¬
fähigen fremden Gesellen wechseln oft, viele von ihnen legen
bald den Spaten aus der Hand , um sich eine angenehmere
Beschäftigung zu suchen . — Die Ausführung der Arbeiten ist
der Firma Habich L Goth in Emden übertragen , welche an
der Baustelle von dem Mitunternehmer Mierig vertreten ist. —; -

Bei den Ausgrabungsarbeiten werden auch mancherlei ff-
Funde gemacht. Machen wir im Geiste einen kühnen Sprung.
in die Vergangenheit . . . . Ein paar Jahrtausende sind es st:
erst her, seit man das Jnselreich, auf dem die Durchstich- H
arbeiten vorgenommen werden, mühsam dem Meere abgerungen,, ch



gesucht, da in voriger Nacht ganz in der Nähe ein Obstdieb-
üahl ausgeführt wurde.
^ Delmenhorst, 10 . Aug. Die Hayesche Gastwirtschaft
ru Altenesch ging für den Preis von 31,000 ^ in den
Besitz des Landwirts Rathjen in Hekeln über.

g Brake, 10 . August . Die Weser fordert in diesem
Jahre Opfer um Opfer . Schon wieder hat sich, wie wir be¬
reits gestern beuchtet haben, ein Unglück ereignet. Der Ver¬
unglückte ist der erst 29 Jahre alte KahnknechtJohann Franz
Krone aus Barßelermoor . — Die Leichen der beiden bei einer
Vergnügungsfahrt auf der Weser am vorigen Sonntag bei
Klippkanne ertrunkenen Monteure Graf und Jeroffke aus
Berlin sind jetzt gefunden. Jeroffke's Leiche ist, wie berichtet,
bereits am Freitag bei Nordenham geborgen worden und auf
dem Friedhofe in Atens beerdigt. Die Leiche des Graf ist
von dem Schleppdampfer Geestemünde bei der Strohauser
Plate gefunden und nach hier gebracht und beerdigt worden.
Ae bei dem Unfall gekenterte kleine Barkasse ist von den
Fische« Jacobs und Kuhlmann aus Klippkanne gehoben und
ebendaselbst auf Strand gesetzt.

O Elsfleth , 10 . August . Der hiesige Kegelverein
„ Unterweser

" veranstaltete am letzten Sonnabend und Sonntag
bei prächtigem Wetter auf 6 Bahnen im Garten des „ Lindenhof"
in Oberrege ein Kegelfest , welches sich sehr zahlreichen
Besuchs auch von auswärts (Brake, Moorriem u . s. w .) zu
erfreuen hatte . Gartenkonzert und Abendball hatten am
Sonntag auch viele Nichtkegler herbeigelockt . Außer Preis-,
Konkurrenz- und Partiekegeln fand hier auch ein Flitz- und
Mndkegeln statt . Besonderes Interesse erregte das Rund¬
kegeln , an dem sich auch einige vom „ schönen Geschlecht

" be¬
teiligten . Der erste Preis auf der Preisbahn fiel auf 48 Holz
Herrn Maas (Morgenland bei Rodenkirchen) zu. Das 5.
Elsflether Kegelfest findet in der Stadt während des dies¬
jährigen Krammarktes (Sept. 17 bis inkl. Sept. 20) statt.

^ Das Gahnprojekt Delmenhorst -Wildeshausen-
Dechta und Lohne -Damme -Hesepe.

Abgesehen von mehr oder weniger entfernten Eisenbahn¬
hofinungen des Münsterlandes , welche durch Vermessungen
verschiedener Linien durch auswärtige Ingenieure im Auf¬
träge von Privatunternehmungen hervorgerufen wurden, treten
zweimal berechtigte Erwartungen , namentlich auch für den
südlichen Teil , die vormaligen Aemter Damme und Vechta,
in greifbare Nähe . Die Grundlagen hierfür bildete der
Staatsvertrag wegen Abtretung des Kriegshafengebiets an
der Jade mit der bekannten, von Preußen übernommenen Ver¬
pflichtung, eine Schienenverbindung in der Richtung nach der
Festung Minden herzustellen. Wie durch den Widerstand
Hannovers die Ausführung dieses Planes hintangestellt wurde,
soll nur angedeutet werden ; mit der Herstellung der ersten
Bahnlinie des Herzogtums , Heppens -Oldenburg und Olden¬
burg-Bremen , wurden die Aussichten für das Münsterland
zurückgeschoben und die Zusicherung, daß die sog . von Preußen
zu zahlende Strafmillivn im Interesse einer südlichen Linie
Verwendung finden sollte, fand in dem ferneren Stadium
durch Feststellung der Linie Oldenburg -Quakenbrück-Osnabrück,
nachdem die Paris -Hamburger Bahn bereits östlich an unseren
Grenzen vorbeigeführt war , eine für den Südosten des Herzog¬
tums ungünstige Lösung. Wie tief die Enttäuschung in den
beteiligten Landesteilen empfunden wurde, dafür soll nur der
Ausspruch eines Landtagsabgeordneten angeführt werden, der
sich im Hinblick auf die Führung der Köln-Bremer Linie
durch die Provinz Hannover zu der Aeußerung Hinreißen ließ,
„ dann sei es ja fast besser , sich auch annektieren zu lassen,"
und das geflügelte Wort des einflußreichen Vertreters , Justiz¬
rat Rüssel aus Damme , daß durch solche Beschlüsse und Vor¬
gänge ein Leichentuch über die Verkehrshofinungen des
größten Teils des Oldenburger Münsterlandes gebreitet
werde. Unter dieser Decke aber regte sich doch wieder Leben
und wenigstens ein Zipfel des Leichentuches, um bei dem

Bilde zu bleiben, wurde zurückgeschlagen , als die kleinen , ver¬
heißungsvollen Anfänge durch die Sackbahn Ahlhorn -Vechtaund

. ihre Fortsetzung bis Lohne zur Ausführung gelangten.
Wiesen diese Endpunkte mit einer gewissen Notwendig¬
keit, welche durch die geographische Lage, die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse und das natürliche Interesse des Bahn¬
betriebs angezeigt erschien , auf eine weitere Durchführung hin,
so gestaltete sich dieser Gedanke in Verbindung mit dem lange
erstrebten Anschluß der Stadt Wildeshausen an das Bahn¬
netz und dem Aufschluß seiner Umgebung, sowie der nördlichen
Gebiete des alten Amts Vechta, zu dem Projekt Delmenhorst-
Wildeshausen - Vechta und der Fortführung von Lohne in
unsere vorhandene Strecke Quakenbrück- Osnabrück bei
Bramsche mit einer Abzweigung von einem geeigneten Punkte
nach Damme . Dieses Projekt ist im vorigen ordentlichen
Landtage durch die Ausnahme in das Gesetz über den Aus¬
bau unseres Eisenbahnnetzessanktioniert und harrt seiner Aus¬
führung . Allerdings ist der gefaßte Beschluß in mehreren
Richtungen ein unvollständiger , einmal indem seitens des
Staates die Deckung der Mittel noch nicht vorgesehen ist, so¬
dann , indem die von den Kommunen geforderten Zuschüsse
noch nicht gesichert sind , endlich , indem die für die Durch¬
führung durch das preußische Gebiet erforderlichen Verhand¬
lungen noch nicht zum Abschluß gebracht sind. Von den
Kommunen (Gemeinden oder Amtsverbänden) wird bekanntlich
die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens und ein
Beitrag von 10 zu den sonstigen Kosten verlangt . An
solche Opfer wird man sich gewöhnen müssen; ist doch bei
den Linien Ahlhorn -Vechta und Vechta-Lohne der erste Schritt
in dieser Richtung durch die Hergabe des Terrains bereits
gethan und der weitere Schritt in dem Verlangen von Geld¬
zuschüssen wird durch den Vorgang in anderen deutschen
Staaten und durch die Analogie der Geschichte unseres
Chausseebaues befürwortet , endlich entspricht eine solche Ent¬
wickelung einem erfahrungsmäßigen wirtschaftlichen Gesetze,
nach welchem die schwächeren Teile ihre Berücksichtigung er¬
kaufen müssen, nachdem die stärkeren Teile ihre Ansprüche
durch Geltendmachung berechtigter Bedürfnisse und schwerer
wiegender Interessen durchgesetzt haben, ohne zu pekuniären
Leistungen gezwungen zu werden. Wird aber die Heranziehung
der Kommunen durch den lokalen Charakter des Unternehmens
mit Recht motiviert , so scheint es in einem Widerspruch zu
fein , wenn in dem gleichen Atem der Wert der Linie in den
durchgehenden Verkehr gesucht und dieses Interesse für die
Feststellung der Linie als maßgebend hingestellt wird. Beide
Gesichtspunkte schließen einander nicht geradezu aus, aber der
herrschende muß der Charakter als Meliorationsbahn sein
und daneben dem durchgehendenVerkehr nachMöglichkeit
Rechnung getragen werden.

Mit großer Genugthuung ist daher in den beteiligten
Kreisen der Aemter Delmenhorst, Wildeshausen , Vechta die
Kunde begrüßt , daß an niaßgebender Stelle neuerdings das
Stichwort der vorläufig abgesteckten „ Luftlinie" nicht
absolut festgehalten werde. Vielmehr will man bereitwilligst
den lokalen Wünschen Rechnung tragen und ist überzeugt,
daß der Teil des Durchgangsverkehrs , welcher in einer zu¬
nächst für die Lokalinteressen bestimmtenFührung naturgemäß
unserem Netze zufällt , demselben dann um so weniger ent¬
zogen wird . Mit künstlicher Konkurrenzmacherei ist nichts
zu erreichen, der Trace aber, welche den landschaftlichenVer¬
hältnissen entspricht, wird niemand das entziehen wollen, was
ihr von selbst zukommt. Mit der Erkenntnis dieser Wahrheit
ist für eine gesunde Entwicklung schon viel erreicht; wollen
wir aber für den nächstenordentlichen, im Herbst dieses
Jahres zusammentretenden Landtag der Sache wirklich nahe
treten , so ist dringend geboten, daß ohne Verzug ein wirklicher
Plan und Kostenanschlag ausgearbeitet werde, welcher
den Kommunalverhandlungen rechtzeitig vorgelegt werden
kann. Für eine Linie, die nicht in der Hauptsache, namentlich
in Anordnung der Stationen, feststeht; für einen Zuschuß zw
Aulagekosten, deren Höhe nicht rechnungsmäßig veranschlagt

das war in jener grauen Zeit , als noch die Wogen der
Nordsee diese Gegend bespülten. Natur und Menschenhand
haben dann gemeinsam daran gearbeitet, die Erdschicht zu er¬
höhen, die sich dann von Jahrhundert zu Jahrhundert immer
weiter aufgebaut . Bei den Ausschachtungsarbeiten wurden
geschwärzte Haselnüsse und andere Gegenstände gefunden, und
m fünf Meter Tiefe unter Maifeld fand man Hirsch - und
Rehgeweihe, Knochen rc. - Wir verließen die Stätte
emsiger Arbeit, — schweißtriefend schüppteu und karrten die
Arbeiter im Sonnenbrand weiter, denn noch manche Erdscholle
muß gehoben werden, bis das Werk vollendet ist. Nun , am
^ End werden sich die Leute an einen: ordentlichen Trunk
kühlenden Bieres gütlich gethan haben, den wir ihnen ge¬spendet . — In Nähe der Arbeitsstätte sind die Baracken
r?? 7)EsMngung der Leute nebst der Kantine aufgeschlagen,
-s k -

o ganz treffliches Bier verschänkt , zwar kredenzt
^ Übliche Maid dem durstigen Wanderer , sondern ein

_
'

Bursch '
setzt den Schoppen etwas derb vor uns hin,

^ wohl die alten Friesengestalten ausgeschaut
^ der baumstarkeWirt, der hier mit ganz vergnügter

ln iw» ^ "Mcißt das schäumendeNaß aus dem Faß. — Hier
ein - di nehmen die Arbeiter auch ihre Mahlzeiten
1,

' 5 ^ chiafräume nebst einem Strohsack werden ihnen
Verfügung gestellt. Weiche Pfühle und

full ^ halten die „ Bettstellen " gerade nicht ; aber es
man ln vorzüglich darin schlafen lassen, besonders wenn
Kari-->»v annähernd ein Dutzend Kubikmeter (etwa 40
_ ^ . sj- schweren Erdmasse ausgehoben und weggekarrt,
nicht Probiert

^ nicht genau , denn wir haben beides

Verawia -̂ Ä^ gestaltete sich wieder zu einem herrlichen
ii-affsii-ko Mit genügendem Humor und einigen Kilo der

u Huntebrücker Pfeffernüsse bewaffnet, lehnten wir
LÄ ? ü" 8 °ud des Wagens und im Fluge ging es

^ üppigen Fluren dieses gesegneten Landes , „ zu
Pferde ^ nd ^ ^ Teppich von grünem Grund, " auf welchem^ cve uno Fullen mutig umherspringen oder wohlgenährte

Rindvieh -Familien in behaglicher Ruhe lagern , sich des
schönen Daseins auf der fetten Weide freuend. — —
Mein Nachbar meinte, daß es wahr sei das alte
Wort : „ Die Stedinger sind das erste Volk der Welt,"
— nun ich stimme ihm gerne bei , ich kenne es schon
länger dieses prächtige Volk, von seiner Gastfreundschaft und
Liebenswürdigkeit habe ich schon oftmals Beweise erhalten,
— o , und die Männer, das sind auch dann wackere Genossen,
wenn es gilt , abends in fröhlicher Gesellschaft das Bierfaß
zu leeren ; dabei zeigt sich nicht zum mindesten noch etwas
von der alten Friesenkraft. — — Aber auch wir sind — im
Vertrauen gesagt — redlich bemüht gewesen , uns nicht be¬
schämen zu lassen, sondern wir haben unseren liebenswürdigen
Stedingern weidlich Bescheid gethan, als wir abends, etwa
zwei Stunden vor der Abfahrt , uns in Leverentz' Garten zu
einem Schoppen vereinten. Den Gefühlen der Freundschaft,
welche uns mit den Stedingern verbindet, wurde in recht be¬
redter Weise Ausdruck gegeben . -

Herr Oberbauinspektor Tüitjer wies hier an der Tafel
noch einmal auf die Segnungen der Huntekorrektion hin und
hob die Verdienste des Oldenb . Gewerbe- und Handelsvereins
hervor , welcher auch nach dieser Richtung stets fördernd ge¬
wirkt habe. — Herr H . G . Müller, in Behinderung des
Herrn Wilh . Hoher der Führer unserer Keinen Schar , hob
hervor , wie gedeihlich ein Zusammengehen von Landwirtschaft
und Handel und Gewerbe sei, und noch mancher Redestrom
ergoß sich aus dem Munde der fröhlichen Vereins - und Reise¬
genossen und unserer nicht minder fröhlichen Gastgeber. -

Eins habe ich meinem Nachbarn an der Tafelrunde ge¬
lobt und werde es halten : Wenn einst des Alters Gicht mich
plagen sollte und ich Sehnsucht nach behaglicherRuhe empfinde,
oder wenn Fortuna mir inzwischen aus Versehen einen Sack voll
Tovpelkronen in den Schoß schütten sollte, dann gehe ich
nach dem gelobten Stedingerlande , um hier in der Nachbar¬
schaft lieber Freunde in aller Sülle meinen Kohl zu bauen
und Georginen zu züchten. -

ist , sind unsere Gemeinden nicht zu haben. Ueberdies sind
dies Vorarbeiten , die unter allen Umständen gemacht werden
müssen — weshalb daher nicht rechtzeitig? Daß die
Verhandlungen mit den preußischen Stellen wegen der
Durchführung von der oldenburgischen Landesgrenze
bis zur Einmündung in unsere vorhandene Südbahn
(etwa bei Hesepe) vor Ausarbeitung der Vorlage für
den nächsten Landtag zu Ende geführt werden könnten,
ist kaum anzunehmen, auch wenn, wie nicht zu bezweifeln,
die Vertreter unserer Regierung mit allem Fleiß und
vollem Geschick arbeiten. Für diese Verbindung ist daher
eine unmittelbare Festlegung und Deckung im nächsten ordent¬
lichen Landtage nicht zu erwarten — eine wesentliche
Förderung würde aber darin liegen, wenn der Ausbau
Delmenhorst - Wildeshausen - Vechta und die Vorschiebung
des toten Punktes Lohne bis Damme in der nächstenFinanz¬
periode verwirklichtwürde. Den wichtigstenlokalen Interessen
wäre damit sofort Rechnung getragen und der Befriedigung
der vorläufig zurückgestelltenkönnte in der einen oder anderen
Form Sicherheit geboten werden.

Ein derartiges Vorgehen würde auch den Interessen von
Dinklage entsprechen. Dieser Platz , welcher seine Lebensfähig¬
keit auf industriellem Gebiete unter den ungünstigsten
Verhältnissen bewährt hat , wird sich gerne bescheiden , wenn
in allernächster Zeit statt einer Scheinkonzession durch eine
Haltestelle an der Holdorfer Grenze östlich an ihm vorbei-
gebaut wird ; desto notwendiger beweist sich dann eine Durch¬
querung unseres Münsterlandes in west östlich er Richtung,
welche , selbst von dem verhältnismäßig bedeutenden Jndustrie-
orte abgesehen , weder weiter nördlich, noch weiter südlich liegen
darf . In letzterer Führung würde sie den Verkehr auf
wenigen Kilometern unserem Lande und unserer Bahn ent¬
ziehen, in ersterer Anordnung würde sie ein totes Glied
unserer Verkehrswege darstellen, dessen geringe Transporte
vorhandenen Verbindungen entzogen würden.

Das einzige Bedenken gegen eine solche teilweise Ver¬
tagung der Ausführung des Durchgangsverkehrs könnte die
Stadt Delmenhorst geltend machen. Es soll derselben nicht
vorgehalten werden, welch ' unerwartete Vorteile ihr durch die
Entwicklung des letzten Dezenniums wesentlich ohne ihr Zu¬
thun in den Schoß geworfen sind ; im Gegenteil, jeder für das
Gemeinwohl bestrebte Mitbürger freut sich aufrichtig dieses
Aufschwungs und gönnt der emporblühenden Kommune vollends
jeden weiteren Verkehrzuwachs. Von sachverständiger Seite
aber wird die Ansicht vertreten, daß auch für Delmenhorst
die Erschließung eines bedeutendenHinterlandes weit wichtiger
sei, als die geringfügige Abkürzung der Linie des direkten
Verkehrs in Empfang von Rohmaterial und Absatz an Fabri¬
katen und die damit verbundene Tarifersparnis ; überdies soll
die Etappe Damme ja nur ein Uebergangsstadium sein , welches
zugleich eine dringend wünschenswerte Verteilung der Be¬
lastung , sowohl für das ganze Herzogtum , als auch für die
in besondere Mitleidenschaft zu ziehenden Verbände , Ge¬
meinden, zur Folge hat.

Aus Mer Wett.
Mainz, 10 . Aug . Das Offizierkorps des 118. Infanterie¬

regiments Hierselbst hat für den wegen Majestätsbeleidigung ver¬
urteilten Kapellmeister Kern ein Gnadengesuch an den Kaiser
gerichtet . Nach neuerer Mitteilung lautete das Urteil auf zwei
Jahre Gefängnis.

Gleiwitz , 10 . August . Infolge des Genusses giftiger Pilze
sind hier drei Erwachsene gestorben . Mehrere Kinder , welche eben¬
falls — wenn auch in geringerem Maße — von den Pilzen ge¬
gessen hatten, sind dem Tode nahe.

Courmayeur(am Montblanc ) 9 . August . Ein Herr aus
Berlin wurde bei Besteigung der „Grandes Jorasses" von der
italienischen Seite aus mit zwei Führern von einer Lawine ver¬
schüttet. Der Neffe des Verunglückten , ein Student der Medizin,
rettete sich und holte Hilfe herbei . Den vereinten Anstrengungen
von sechzehn Führern gelang die Rettung der allerdings schwer¬
verletzten LFerunglückten ; Namen fehlen noch.

Roubaix (Frankreich), 10 . August . Gesternstürzte an der
hiesigen Wasserleitung ein kolossaler Wasserbehälter von der Trag¬
säule , welche sich gesenkt hatte . Der Wasserbehälter , welcher einen
Durchmesser von 30 Meter hat, war bis an den Rand mit Wasser
gefüllt . Der Pförtner der Wasserleitung , dessen Frau und drei
Kinder kamen dabei ums Leben . Das Wasser ergoß sich in die
nächsten Straßen und richtete großen materiellen Schaden an,
welcher auf 200,000 Frcs. geschätzt wird.

<Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt " siehe Beilage .)

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin, 10 . August . Von der Börse . DieBörse eröffnete

in geteilter Tendenz . Der Fondsmarkt war besser angeregt auf
Erholung in Italienern und bessereHaltung in Mexikanern , dagegen
lag der lokale Markt schwächer, so östliche deutsche Bahnen, dann
Eisenaktien und teilweise auch Banken . In der ersten Börsenstunde
war ein Gerücht von vorgefallenem Cholerafall verbreitet , worauf
besonders Schiffahrtsaktienverstauten und Transportwerte durchweg
Kourseinbußen erlitten . Oesterreichische Exportbahnen , wie Franzosen,
Lombarden und Elbethalbahn waren matt auf das Gerücht , daß
das Zustandekommen des österreichisch-russischen Handelsvertrages
wieder fraglich geworden sei . Im späteren Verlaufe zeigten
Kohlenaktien mattere Haltung, dagegen Ostpreußen und Marren¬
burger Besserung . Fest lagen Warschau - Wiener, matt Türkenlose.
Russennoten waren sehr fest auf Petersburger Käufe . In zweiter
Börsenstunde ruhig, nachdem bekannt gegeben wurde , daß amtlrch
über einen hier vorgekommenen Cholerafallnichts bekannt sei . Nachbörse
ruhig. Montanwerte schwächer. Morgen wird die Erhöhung des
Diskonts der Reichsbank erwartet. Privatdiskont 4 Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 10 . Aug . Der Gesamt¬
eindruck der auswärtigenBerichte ist zwar nach wie vor noch wenig
ermutigend , aber doch auch nicht dazu angethan, der hier zum Durch¬
bruch gelangten Baissebewegung noch Vorschub zu leisten, und im
Handel mit Weizen ist diese denn auch heute zum Stillstand ge¬
kommen ; Roggen freilich war immer noch überwiegend angeboten
und hat sich weiter um ca. 1 Mk . verschlechtert, doch ist man Wohl
berechtigt anzunehmen , daß durch die in den letzten Tagen voll¬
zogenen sehr umfangreichen Realisationen die Situation im all¬
gemeinen nun doch eine Gesundung erfahren haben dürfte . Hafer
auf laufenden Monat war, wegen der Festigkeit des Lokomarktes,
erheblich höher ; Frühjahrslieferung wurde dagegen zu billigeren
Preisen von der Platzspekulation angeboten ; die übrigen Termine
haben sich nicht viel verändert — Roggenmehl hat abermals etwa
10 Pf. nachgegeben.



Oldenburg , 11. Aug . Kursbericht der Oldenburgische
Spar - und Leib - Bank . gekauft verkauft

pCt . pCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 107,10 107,66
3 '/s PCt . do. do . . . . . . . . 99,70 100,25
3 PCt . do. do . . 85,10 85,65
3 '/s PCt . Oldenb . Konsols . 99 100

(Stücke L 100 im Verkauf V« PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . . . . 127,70 128,50
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,80 107,35
3 '/ , PCt . do . do. do. 99,80 100,35
3 PCt . do. do. do. . . . . 85,10 85,65
3 '/z PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 97,45 98
3 '/ , pCt . Hamburger Rente . . 97,45 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101 102
4 PCt . do . do. (Stücke L 100 . 101,25 102,25
3 '/ , PCt . do. do. 97,50 98,50
3 '/s PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100 101
3 '/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von5000 ^t ) 96,70 97,25
4 pCt . Darmstädter do. — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 102
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . — —
8 PCt . Italienische Rente . . . — —

(Stücke von 20,000 frk. und darüber . )
5 pCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/§ PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente ( Stücke von 1060 fl. ) — —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr , d. Hannov . Hhpothekenb . 101,50 102,05
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien -Bank 101 101,55
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken - Bank 96,45 97
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
4'/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . . . . . . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .) j

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/„ Zins vom 1. Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . .

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London „ für 1 L . „ „ . '
„ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Verficher . - Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 >/s PCt.

do. do. Conto - Corrent 5 pCt.

135

167,80 168,68
20,43 20,63
4,18 4,24

16,74 —

1455 ^ G.

Märkte.
Leer, 9. August . Der heutige Viehmarkt hatte die amtlich

festgestellte Zutrift von 296 Stück Hornvieh , 3 Schafen , 9 Kälbern.
Von auswärts und aus Ostfriesland hatten sich zahlreiche Händler
eingefunden . Die Kauflust war erheblich gestiegen. Die Zutrift in
hochtragenden Kühen bester Qualität ging durchweg in andere Hände
über . Für Tiere dieser Sorte wurden 30—40 ^ mehr gefordert
und bezahlt als an den Markttagen vorher . Kühe , die erst kürzlich
gekalbt hatten , wurden ebenfalls zu besseren Preisen als früher und
zahlreich gekauft . Nach schon vor längerer Zeit abgekalbten Kühen
war nur wenig Begehr . Die Preise standen niedrig . Junge Bullen
wurden zur Hauptsache für Schlächtereien und Wurstfabriken zu
steigenden Preisen gekauft , für einzelne Tiere wurden 120 bezahlt.
Fsttvieh war wenig angetrieben , auch nicht sehr begehrt ; die Preise
haben gegen früher Aenderungen nicht erfahren . In fahrem und
güstem Vieh gestaltete sich der Handel heute recht rege , es wurden
höhere Preise als seit langer Zeit bezahlt . Der Handel in Kälbern ist
wegen der geringen Zutrift nicht erwähnenswert.

Bremen , 10. August . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes :. 76 Rinder , 224 Schweine,
305 Kälber , 154 Schafe . Geschlachtet wurden : 46 Rinder , 219

Schweine , 286 Kälber , 125 Schafe . Lebend ausgeführt : 3
2 Schweine , 9 Kälber , 3 Schafe . Bestand : 27 Rinder , 3 '
10 Kälber , 26 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 KZ Schlachta-T, )» !
für Ochsen 52—58, Quenen 50 - 58, Stiere 44 - 52, Kühe
Schweine 50—59 , Kälber 45 —65 , Schafe 45 — 5o '

Tendenz : Rinder , Kälber und Schafe wurden bei reiche,-
Zufuhren nur langsam gehandelt . Schweine gingen ziemlich »
weg . Unverkauft blieben übrig 12 Rinder , 10 Kälber , 26 Sch ^ ,

Bkrliu , 9. August . Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher-
Bericht der Direktion . ) Zum Verkauf standen : 297 Rinder , 6684 K.'
Schweine , (211 Bakonier ), 1185 Kälber , 1389 Hammel . An Rinder, fwurden nur ca . 200 Stück , fast ausschließlich geringe Ware , r
Preisen des vorigen Sonnabends verkauft . Der Schweinemarkt verlies ^
bei etwas weichenden Preisen schleppend und wird nicht ganz geräumt '
1 . Sorte 54—55, 2 . 52 - 53, 3 . 49 —51 Per >00 Pfd . mit 20 «/'
Tara ; Bakonier 49—50 per Pfd . mit 50—55 Pfd . Tara per Stüch
Auch der Kälbermarkt gestaltete sich bei dem reichlich starken Angebot
gedrückt und schleppend zu weichenden Preisen . 1 . Sorte 47 - 5g
ausgesuchte Ware darüber , 2 . 43 - 46 , 3. 38—42 H per Pfd . Fleisch -

'

gewicht. In Hammeln schwacher Umsatz bei schleppendem Geschäft
zu unveränderten Preisen.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„Porto, " Kapt . Schumacher , ist am 10. August von Lissabon nach
Hamburg abgegangen.

Kirch ennachrichten.
Am Sonntag , den 13 . August:

1 . Hauptgottesdienst (8stz Uhr ) : Assistenzprediger Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst (IVV 2 Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 13 . August.

Gottesdienst (10stz Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

ÄNMgen.
Oldenburgische Staatsbahn.

«FWWHL , Am Sonntag, den
» H 13 . August , werden sol-

gmde
Sonderpersonenzüge

gefahren:
Ocholt Abs. 8 .25 abends.
Westerstede Ank. 8 .45 „

Westerstede Abs. 9 .37 abends-
Ocholt Ank. 9 .57 „

Ocholt Abs. 10 .02 abends.
Zwischenahn „ 10 .20
Bloh „ 10 .35
Zieaelhofstraße Ank. 10 .42 „
Oldenburg (Bahnh .) „ 10 .48

Die Züge 1 und 2 halten in Südholt
nach Bedarf.

Sonntag , den 13 . d . Mts . , wird der 11 .45
vormittags von Oldenburg fahrende Personen¬
zug Nr . 4 in Dangastermoor anhalten.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Rastede . Das Nachgras zum Mähen
aus meiner Kielwische im Göhl , den 4 Placken
im Kleibrock wird an:

Sonnabend , den S « . August er .,
nachzn. 4 Uhr,

meistbietend , auf dem Trennmoorplacken , ver¬
heuert , wozu einladet . Kielwische vorher zu
besehen . C . Hagendorff.

Zwangsversteigerung.
Am

Sonnabend,
den 12 . August d . I . ,
nachmittags 4 Uhr,

gelangen beim

VVli -t lloockt liitzp
zur Versteigerung:

4 Sosa 's , 1 Schreibpult , 1 Vertr-
kow, 5 Kleiderschränke , 2 Kom¬
moden , 7 Tische , 20 Stühle , 3
große Spiegel , 1 Nähmaschine,
2 Waschtische , 2 Bettstellen , 1
Zengrolle , Teppiche , Gardinen,
Nolcaux , Bilder und sonstige
Hausgerätschaften ; ferner : 2 Hobel¬
bänke nebst zugehörigem Hand¬
werksgerät und eine Partie Holz,

vik ^ ing,

_ Gerichtsvollzieher.
Neuenkruge . Die von weil. Schuster

I . F . Bruns nachgelassene , daselbst belegene
Brinksitzerei wird am

S4 . August er ., nachm . 5 Uhr,
in Bremer s Wirtshause zu Nenen-
kruge zum öffentlichen Verkauf ausgeboten
und bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen . Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

ASoynen zum Einmachen kaust
I . B . Harms.

Oldenburger Schiitzenvercm.
Sonntag , den 13 . August . Schützenfest-

verbunden mit

ll» »Ä ISM. LL«
Aufsteigen von Luftballons auf dem Festplatze u. f. w.

WL « VZW ' SZLMÄSM«

Bon Allem das Beste ! !
Glattstroh - Dresch - Maschinen

mit Breitschüttler.

Stiften-Dresch -Maschinen
mit und ohne Langschüttler.

9 l-686 >l - KA86 tlM6N Mll ZMttbl - U.
liefern Frucht säst ohne Kasf.

86k ! Ag >6i8t6N - VL86 >M6 ^ Mki KOÜ86tlÜttl6l '.

mit ganz eiserner Bedeckung, ohne Holzkasten.

Leichtester Zug . Reindrusch. Billigste Preise . Coulan -teste
Zahlungsbedingungen . Große Auswahl.

M . Li.
Spezial-Maschtnen-Geschäst.

Jknmübil -Verlauf.
Edewecht . Der GrundheuermannGeorg

Bimse zu Osterscheps will seine daselbst be¬

legene Stelle , groß 28 S . S . , mit einem

guten Wohngebäude , unter der Hand durch
mich verkaufen lassen . Ich werde am

Donnerstag , den 17 . Aug . d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Oltmers Wirtshause in Osterscheps an¬

wesend sein , um mit Kaufliebhabern zu com

trahieren . Ein weiterer Vcrkaufstermin findet
nicht statt und soll der Zuschlag auf das

Höchstgebot erfolgen . Das Höchstgebot betrügt
setzt 1750

Meinrenken.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein Schwein,
welches Mitte August ferkeln muß.

Hackenweg V.

Amerik . Pökelfleisch traf wieder ein.
I . B . Harms.

engl . Maschine (Rudge ) , mit Rahmen-
qestell n . Kuqelpedalen , gut erhalten , neu
250 soll für

Mk . 120 - m-
verlauft werden.

Näheres in der Exped . d . Blattes.

Tanz -Unterricht.
Neuer Kursus beginnt am Montag , den 14 .,

Mittwoch , den 16 . , und Donnerstag , den 17.
d . Mts ., abends von 8 Uhr an , im Saale

„ Zur fröhlichen Wiederkunft, " Eversten.
F . Schröder , Tanzlehrer.

Aum 1 . Oktober suche für mein lebhaftes
-O Kolonialwarengeschäst einen tüchtigen und
flotten Verkäufer . Derselbe muß auch mit
der Landlundschaft gut fertig werden.

Offerten nebst Eins , der Photographie unter
6 . 8 . an die Exped . d . Bl.

Kaninchen- Züchter-
Verein

Oldenburg u . Umgegend.
Verlegeln von Kaninchen Sonntag , den

13 . d . Mts ., abends 7 ^ Uhr , in „ Opper¬
manns Hotel .

"
Fremde haben Zutritt.

Vereinsabend mit Damen.

_ _ Der Vorstand.

Ohmsteder Mnggmlrrug.
Am s . !>. 4 . Sept . 18 » » -

krosnes LsgellsÄ
auf den eigens zu diesem Zwecke gelegten
Bahnen . (Es kommen nur Geldpreise zur

Verteilung .)
Anfang des Kegelns präc . 1 Uhr nachmittags.

Sonntag , den 3 . :

Großer FeMM.
Kegelklubs und Kegelfreunde werden zu

diesem Feste ergebenst eingeladen.
Das Komitee.

Mrgcrsel-er Krug.
Am Sonntag , den SV . August:

wozu freundl . einladet G . Duvenhorft.

«SGÄÄSLOZr LL»
Am Sonntag , den 13 . August 1883:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet J o h . Bloh.

Butteldorf . Sonntag , den 13 . August:
ÄbtANL - ZZÜ.

Anfang 5 Uhr . Nachher:
Ball für Erwachsene)

wozu die geehrten Eltern , Geschwistern und
ein honettes Publikum freundl . einladen

Tanzlehrer Schröder,
D . I . Meyer.

„ Lleklrs
Oldenburg . Schüttmgstr . 9s.

Unternehmen zur Darstellung und
Popularisierung der Elektrotechnik,
lieber 300 Maschinen , Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine . Strom
von 2 /̂z Pferdekräften verfügbar.
Außerd . Sprechmaschinen , Bühnen¬
effekte, Tagesneuheiten w.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn . v . 11 — l Uhr u . v . 4 — 7 Uhr,
Mittw . u . Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50 ch
Schüler und Militär ohne Charge
25 ch Vormittags doppelte Preise.

VerÜ^ lünd Druck von B. Scharf, für tue Rstzaktion .veranrwortUch : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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Arrs Mer Welt.
Baden -Baden , 9 . August . Der „Bad . Korr." zufolge wird

sick vom 1 - Oktober an die Gültigkeit der Rückfahrtkarten auf den
badischen Staatsbahnen auf zehn Taage erstrecken.

Wiesbaden, 9 . August . Der von Koblenz .nach Frankfurt
heute früh fahrende Zug wurde auf offener Strecke bei Rödelheim
tzo,i einein Kommando von Schutzleuten unter Führung eines
Kommissars angehalten. Die Polizeibeamten schritten von Coupee
ru Coupee und revidierten die Wagen aufs Genaueste . Sämtliche
Herren mit Vollbart und Strohhut mußten aussteigen und wurden
einer strengen Personalprüfung unterzogen . Es waren dies fünf
Herren , von welchen einer mit grauein Vollbart und goldener Brille
als verhaftet erklärt wurde . Einem zur Zeit in Königstein weilen¬
den reichen Russen wurden heute früh 80,000 Rubel gestohlen . Die
Polizei erhielt sofort Kenntnis von dem Diebstahl und telegraphierte
an den Stationsvorsteherin Rödelheim , da man bestimmte Anhalts¬
punkte hätte , daß der Thäter im Zuge sei . Der Stationsvorsteher
requirierte die Polizeibeamten, welche den Zug, wie oben geschildert,
revidierten. Das Signalement stimmte auf den Schreinermeister
Stüber aus Bvckenheim, der gerade von einer Kur aus Königstein
zurückkehrte , welches er eines Nervenleidens wegen aufgesucht hatte.
Es stellte sich jedoch bald heraus, daß man einen Falschen verhaftet
hatte, während der eigentliche Thäter inzwischen unbehelligt nach
Frankfurt gefahren war. Der Thäter soll ungefähr 28 bis 30 Jahre
alt sein, während Herr Stüber bereits über 50 Jahre ist.

Königsberg i. Pr ., 10 . August . Ein schweres Eisen¬
bahnunglück hat sich am Dienstag früh auf dem Bahnhof
Güldenboden' ereignet . Der Viehzug , welcher, von Königsberg
kommend , um 5 Uhr früh auf Bahnhof Güldenboden eintrifft , ist
bei der Einfahrt, wahrscheinlich durch falsche Weichenstellung , auf
ein falsches Geleise geraten , in welchem die Drehscheibe liegt , und
dadurch verunglückt . Die Zugmaschine ist gleich hinter der Dreh¬
scheibe aufs Feld geraten und hat sich bis über die Räder in den
Erdboden eingewühlt . Der Packwagen ist auf die Maschine ge¬
türmt und durch die auflaufenden Wagen vollständig zersplittert
worden . Desgleichen hinter dem Packwagen ein Wagen mit Re-
monten ; die Remonten sind teilweise getötet , teils schwer verletzt.
Ein Wagen mit tragendenKühen , welche nach Sachsen gehen sollten,
hat sich über drei andere Wagen aufgetürmt und die Kühe hängen
sämtlich zermalmt zwischen den Wagentrümmern. Weiter find zwei
Wagen zerstört , in welchem sich Gänse befanden . Im ganzen sind
zwölf Güterwagen zertrümmert . Menschen sind nicht getötet . Ver¬
letzt sind der Zugführer Grabowski aus Königsberg , ein Sergeant
vom Dragonerregimentaus Borna und ein Gemeiner von demselben
Regiment; ersterer und letzterer ziemlich schwer. Das Lokomotiv-
personal hat sich durch Abspringen von der Maschine gerettet.

Prag, 8 . August . Bei der Uebung einer Abteilung des
21 . Infanterieregiments auf der Elbe gerieten zwei Infanteristen
mit dem Kahn in die Strömung und sanken unter, ebenso der
Unteroffizier , der ihnen beisprang . Oberleutnant Edler v. Zaremba
stürzte sich in voller Uniform in die Fluten ; es gelang ihm , alle
zu retten , und den Unteroffizier , der bereits bewußtlos war, zu sich
zu bringen.

Pest , 9 . August . In Südungarn , in Oravicza und Umgebung
ist eine gefährliche , bisher unbekannteTierkranrheit aufgetreten,
die im Viehbestand große Verheerungen anrichtet . Es ist eine
plötzliche Erblindung des Hornviehs, vorwiegend der Kühe . Die
Tierärzte sind ratlos.

— Heber eine Saujagd in Pommern weiß die „Neue
Deutsche Jagdzeitung" folgende schöne Geschichte (kein Latein) zu
erzählen : Zwei Knechte eines Bauern aus Treptow a. T . fuhren
nach Klee ins Feld. Da sehen sie in einem Wickenstück ein großes
Wildschwein stehen, daß feine grauschwarze Schwarte nur leise
schüttelte, während es emsig zu brechen schien. Im Galopp ging
es nun zurück ins Dorf, wo bald ein Jägerhaufen von acht Bäuerlein
zusammengetrommelt war, die nun mächtig bewaffnet , sogar mit
Musketen ins Feld rückten. Die Hälfte dieser Armee war hoch zu
Roß, doch verschweigt die Chronik , ob dies aus Eifer geschah. Als
man etwa aus 200 Schritt an den immer noch fast unbeweglich
brechenden „ großen Eber" herangekommen war, wurde das Musketen¬
feuer eröffnet , und zwar so glücklich, daß der große Eber sofort zu¬
sammenstürzte und windab einige Schritte — kullerte , bis ihn die
Wickenranken festhielten . Emen Festschmaus gab es dennoch nicht,
denn man hatte nur zwei Löcher mehr in einen eingerammten auf¬
gespannten Regenschirm geschossen.

— Eine lustige Bahngeschichtewird aus dem Schwaben¬
lande berichtet. Auf der Bahnlinie Metzingen -Urach besteht für die
Haltestelle Güterstein die Verordnung, daß der Zug nur halten
dürfe , wenn sich fünf Personen während der Fahrt zum Aussteigen
beim Zugmeister anmelden . Nun wollten vor einigen Tagen drei"brsonen an genannter Haltestelle aussteigen ; alle Bitten halfen
Moch nichts. Da kamen die Drei auf einen rettenden Gedanken.
Sre kauften sich miteinander noch ein viertes Billett und ein fünfter
Passagier zum Aussteigen erbietet sich endlich von selbst. Also hält

Die Drei mit ihrem vierten Billett steigen aus, der Vierte
ucy , aber ehe der Zug zur Weiterfahrt pfeift , steigt er lächelnd

. butz um ruhig nach Urach zu fahren . Dem Buchstaben
^ ivar Genüge geleistet.

Mnk ^"Üache Herstellung bacterienfreien Trinkwassers,
dpv kt , ' ^ Beschaffung eines bacterienfreien , den Anforderungen
„iw genügenden Trinkwasfers vielfach kostspieligeTiefbrunnen
Km«, ffmnerapparate erbaut werden , hat eine Dame, Fräulein
ieln ' der Genfer Naturforschenden Gesellschaft eine
dkn,

^mache Methode vorgetragen , die schädlichen Organismen aus
^ bnuß für Menschen bestimmten Wasser zu entfernen.

- Z Ewl besteht darin, daß dem Wasser etwas übermangan-
zugesetzt wird , welches ja auch sonst schon als Des-

vielfache Anwendung findet . Um ganz grünes , mit
aller Art völlig durchsetztes Wasser

organismenfrei zu machen , genügt es , pro Liter 5 — 6 Centigramme
zuzusetzen; für weniger verunreinigtes Wasser reichen 1 —2 Centi¬
gramme auf das Liter aus. Das übermangansaureKali zersetzt die
organischen Beimengungen des Wassers in vollkommen unschädliche
Bestandteile , und dabei wird jenes selbst einer solchen Veränderung
unterzogen , daß die Resultate dieses Prozesses dein menschlichen
Organismus nicht nur nicht schaden, sondern den: Wasser sogar noch
einen gewissen Wohlgeschmack verleihen . Um ganz sicher zu sein,
daß alle Organismen im Wasser vernichtet sind , muß man mit dem
Zusetzen so lange forfahren , bis nach einigen Minuten, während
welcher die Vernichtung der Verunreinigungen vor sich geht , das
Wasser noch eine schwache rötliche Farbe hat ; das ist der Beweis
dasür, daß das zugesetzte Quantum genügte , die Reinigung zu be¬
werkstelligen , denn es blieb noch ein kleiner Rest von übermangan¬
saurem Kali übrig , welcher eben, weil er keine organischen Sub¬
stanzen zur Vernichtung mehr vorfand , selbst unzersetzt blieb . Dieser
rinzersetzte, im Wasser nur gelöste Rest würde allerdings das
Wasser ungenießbar machen , wenn es kein Mittel zu seiner Be¬
seitigung gäbe . Ein solches - Mittel giebt es aber ; man setzt
nämlich dem rötlichen Wasser eine kleine Menge Zucker oder
Cognac zu ; das sind ja ebenfalls organische Verbindungen , und
ihnen gegenüber thut das übermangansaureKali seine zersetzende
und selbstzersetzende Wirkung in dem Grade, daß das Wasser bald
farblos-klar wird und ohne Schadengetrunken werden kann . Wenn
es sich um die Reinigung größerer Wassermengen handelt , wobei
die Menge Cognac oder Zucker, die zur Entfärbung des Wassers
nötig ist, zu große Kosten verursachen würde , genügt es schon, einen
mit feingemahlener Holzkohle angefüllten Leinwandbeutel einige Male
durch das von übermangansauremKali gerötete Wasser zu ziehen,
um sofort Entfärbung des Wassers zu erzielen . Dieser Beutel mit
zerkleinerter Holzkohle kann nach dem Gebrauche übrigens getrocknet
und nochmals verwendet werden.

62)
In der Hochflut.

Roman von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck v-rboteno

(Fortsetzung.)
Paul fand eine schwere Arbeit vor, denn Rüdiger hatte

nichtZeit gehabt, die Bücher mit der Sorgfalt, an welche Paul
durch den Winkelkonsulenten gewöhnt war , zu führen . Mit
freudigem Eifer erfaßte er seine Aufgabe. Rüdiger ließ
ihn ruhig gewähren, er war Menschenkenner genug, um wahr¬
zunehmen, daß er eine tüchtige Kraft gewonnen hatte.

Durch den Ausweis der Bücher fand Paul bestätigt,
was Rüdiger ihm gesagt hatte. Die Fabrik hatte sich mit
jedem Jahr gehoben und der Gewinn war stets zur Erweite¬
rung derselben verwendet.

Als er einige Wochen unermüdet gearbeitet hatte , war
er sogar mit seiner geringen Stellung ausgesöhnt . Wenn
der Abend kam , eilte er zu Ella und in der einfachen Familie
des Schuhmachers lernte er erkennen , daß das Glück nicht
von Geld und Reichtum abhängig ist . Meister Hügel arbeitete
Tag für Tag, Erholung und Vergnügen kannte er kaum,
dennoch war er zufrieden und schien kaum mehr zu wünschen.

Und auch Ella fühlte sich glücklich , sie war so heiter, wie
Paul sie nie früher gesehen hatte.

Der Tag , an welchem das Testament eröffnet werden sollte,
war gekommen und Paul hatte vom Gerichte die Aufforderung
erhalten , der Eröffnung beizuwohnen.

„ Nun , dann will ich wünschen , daß Sie in dem Testament
auch bedacht worden sind"

sprach Rüdiger scherzend , als Paul
ihn um Urlaub für einige Stunden ersuchte.

Dieser Gedanke war dem jungen Manne kaum gekommen,
denn was er Trudes Vater verdankte, wog ja hundertmal
schwerer als die geringen Dienste, die er ihr geleistet hatte.
Trotzdem stieg ihm unwillkürlich das Blut in die Wangen.

„ Daran denke ich nicht," versicherte er.
„ Und Sie thun auch recht daran , dann ersparen Sie

sich eine Täuschung," fuhr Rüdiger fort . „ Der Mensch soll
nicht ans Zufälligkeiten und Glück hoffen, sondern nur auf
das , was er durch eigene Kraft erreichen kann.

"

Rüdigers Worte hatten in Pauls Kopfe doch
Wünsche und Hoffnungen wachgerufen. Unwillkürlich
malte er sich, während er zum Gerichte ging, aus , wie
glücklich er sein würde, wenn Trude ihn nur mit einer ge¬
ringen Summe bedacht hätte . Welche Freude konnte er Ella
dadurch bereiten ! Doch, er wollte Rüdigers Rat befolgen
und nicht hoffen — und dennoch hoffte er , freilich nur sehr-
bescheiden.

Als er bei Gericht angelangt war , wurde in seiner Gegen¬
wart das Testament geprüft . Die Siegel , mit denen es ver¬
schlossen war , waren unverletzt. Der Richter öffnete es. Ehe
er den Inhalt verlas , zeigte er Paul die Unterschrift, sie war
von Trudes Hand , das hätte Paul mit ruhigem Gewissen
beschwören können, denn diese feine, feste und schöne Schüft
kannte er zu genau.

Dann las der Richter den Inhalt des Testamentes vor.
Paul hörte seinen Namen , seine Augen waren starr auf

den Mund des Richters gerichtet, auf seinem Gesichtewechselten
Röte und Blässe. Es entging ihm kein Wort und doch
wußte er kaum, was er hörte . Vor ihm schwankten und
tanzten alle Gegenstände, seine Brust rang nach Atem. Er
mußte sich mit der Hand auf einen Tisch stützen , um sich

aufrecht zu halten . Träumte oder wachte er? Er wußte es
nicht. Was ging um ihn vor ? Wurde er geneckt?

„ Nun , junger Manu, da gratuliere ich Ihnen" sprach
der Richter, als er das Testament verlesen hatte.

„ Wozu ? " fragte Paul und bemühte sich vergebens, feine
Gedanken zusammcnzuraffen.

„ Wozu ? " wiederholte der Richter, über Pauls Erregung
lächelnd. „ Die Verstorbene hat Sie zum alleinigen Erben
ihres ganzen Vermögens eingesetzt . Haben Sie das nicht
gehört ? "

„ Nein — nein, das kann nicht sein ! " rief Paul , der
das ihm unmöglich Scheinende nicht glauben konnte. „ Lassen
Sie mich das Testament sehen , es selbst lesen — es kann ja
nicht sein .

"
Der Richter kam seinem Wunsche nach, aber die Buch¬

staben vcrschwammcn vor seinen . Augen und er bedurfte ge¬
raume Zeit , ehe er sich von der Wahrheit mit eigenen Augen
überzeugen konnte.

Er war durch das Unerwartete so sehr überwältigt , daß.
er nicht wußte, was er beginnen sollte. Immer und immer
wieder blickte er starr in das Testament.

„ Nun setzen Sie sich und freuen Sie sich Ihres uner¬
warteten Glückes," sprach der Richter. „ Die Verstorbene
hat in dem Testamente die Bitte an Sie gerichtet, durch den
plötzlichen Besitz des Vermögens nicht übermütig zu werden,
sie bittet Sie, sich einen bestimmten Berns zu wählen und
das durch Arbeit zusammenznhalten, was ihr Vater durch jahre¬
langen Fleiß erworben hatten . Es ist eine wohlgemeinte
Bitte, deshalb suchen Sie dieselbe gewissenhaft zu erfüllen.
Ob Sie die Erbschaft antreten wollen , danach brauche ich
Sie wohl kaum zu fragen ? "

„ Ja —Za ! " rief Paul und stürmte fort . Ihm schwindelte,
er taumelte die Treppe hinab und hatte nur den einen
Gedanken, der Geliebten sein Glück mitzuteilen. Wie ein
Trunkener eilte er durch die Straßen hin . Noch konnte er
sich über sein Glück nicht freuen, denn es preßte ihm die
Brust zusammen. Er griff mit der Hand an die Stirn , um
sich zu überzeugen, daß er wache , daß nicht alles nur ein
Traum sei.

Als er endlich zu der Geliebten ins Zimmer stürzte,
schloß er sie mit dem Rufe : „ Ella — Ella ! " in die Arme.
Mehr vermochte er nicht hervorzubringen , er weinte vor Freude
und Glück.

Ella ahnte nicht, was geschehen war.
„ Paul , was ist vorgefallen? " rief sie , erschreckt über die

Leidenschaftlichkeitseiner Erregung.
„ Trude hat mich als ihren Erben eingesetzt , ich erbe

alles — alles ! " brachte Paul mit Mühe hervor.
Und auf Ella brachte die Größe des Glückes fast den¬

selben Eindruck hervor . Sie konnte es nicht fassen und es
vergingen Minuten , ehe die Freude ihr volles Recht erlangte
und zum Ausbruch kam.

Kurze Zeit darauf saßen Paul , Ella , Meister Hügel und
Doris in dem kleinen Zimmer zusammen. Ihre Wangen
waren gerötet, ihre Augen leuchteten, aber für das , was in
ihnen vorging , fanden sie noch immer die rechten Worte
nicht. Die Größe des Glückes übte auf sie einen fast be¬
ängstigenden Einfluß aus.

Erst als Paul alles ausführlich erzählte und mitteilte,
welche Bitte Trude an das Vermächtnis geknüpft und welche
Worte der Richter zu ihm gesprochen , gewann auch der ein¬
fache Schuhmacher seine Redegabe wieder.

„ Die Bitte beweist , einen wie klugen Kopf das
Fräulein hatte, "

sprach er. „ Sie sind noch jung und ein
solches Glück könnte auch einen älteren Kopf bethören,
befolgen Sie den Rat, er ist zu Ihrem eigenen Glücke ge¬
geben .

"
„ Ich werde es thun, " versicherte Paul . „ Der Wunsch

meiner Wohlthäterin soll mir ein heiliges Vermächtnis sein.
Gern will ich mein ganzes Leben hindurch arbeiten, ich werde
es mit Freuden thun , da nun Ella 's Zukunft und mein Glück
gesichert sind.

"
Kühne, unbestimmte und zum Teil unmögliche Pläne

tauchten in den aufgeregten Köpfen auf . Der ruhige und
verständige Sinn der alten Magd fand sich zuerst wieder
zurecht.

„ Bleiben Sie bei dem Herrn Rüdiger, " sprach sie . „ Sie
wissen , daß er ein ehrlicher, gerader Mann ist und wie
es in seinem Geschäfte steht, haben Sie am sichersten aus
den Büchern kennen gelernt. Sie selbst haben mehr als
einmal erzählt , daß er weit mehr Aufträge annehmeu und
mehr Arbeiter beschäftigen könnte, wenn er das Geld besäße,
die Fabrik zu vergrößern . Geben Sie einen Teil Ihrer Erb¬
schaft , dann ist ihm geholfen und Ihr Geld ist sicher ange¬
legt Dann können Sie auch beanspruchen, daß Ihre Stellung
eine ganz andere wird. Ich würde Ihnen am wenigsten
dazu raten , wenn ich nicht wüßte, daß Sie sich auf den
Charakter Rüdigers verlassen können. Er hat mel von
seinem Onkel, meinem früheren Herrn , und der hat me emen
unredlichen Gedanken gehabt.

"
(Fortsetzung folgt .)

Anzeige ».
Zwischenahn.

bpvrgkl,
8knf8SLl,
KnvllMLLÄi

empfiehlt in bester Ware
1U81U8 lff8LtlkN.

Semdalen,
System Pfarrer Kneipp, empfiehlt billigst
L . Helmerichs . Wien . Schuh -Manuf., Langestr .25.

Osternburg. Im Musterzcichnen und Zu¬
schneiden von Costümen erteilt Unterricht.

Ww . Henny Krafft, geb . Wegeucr.
Ulmenstraße 19.

Zwtschenahn.
Neue große Cmder Voll - Heringe,
ä Stück 5 Z empfiehlt

1u8iu8 lu8etiee.

Beste Marsch - Wolle,
9 Psd . franco gegen Nachnahme für 8 Mk.,
empfiehlt O . G Wilken,

Eckwarden.

Der letzte Rest des

Schichimrenlagers
wird gänzlich unter Preis ansverkauft,

nur von 4 —V Uhr nachm.
Motterrstratze 23 .

U . Leoenlik, Gaststraffe Nr . 3,
Friseur u . Perrückenmacher.



Immobil-Verkauf.
Edewecht . Zum Verkaufe der den Erben

°des weil . Köters Joh . Fr . Lohmüller zu
-Süd -Edewecht gehörendenStelle ist zweiter
Termin angesetzt auf

Montag , den 14. August d. Z .,
vorm . 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Westerstede.
In diesem Termine soll bei annehmbarem

Gebote der Zuschlag erteilt werden.
Meinrenken.

Immobil - Verkauf
oder -Verheuerung.
Hude . Meine zu Wardenburg belegene

( früher Köhnemann
'
sche) Besitzung , bestehend

aus:
a . einem recht kompletten Wohnhause nebst

Scheune,
b . 2 Hektar 27 Ar besten Garten - , Acker-

und Grünläudereien,
beabsichtige baldmöglichst zu verkaufen , event.
zu verheuern , und zwar stückweise oder im
ganzen . Der angenehmen Lage halber ist die
Besitzung besonders für einen Geschäftsmann
oder Handwerker zum Ankauf zu empfehlen.

Liebhaber wollen sich vor dem 13 . August
d . I . an den Vergantungs - Protokollisten
Bruns in Wardenburg wenden.
_ G . Haverkamp.

Hude . Bin am
Sonntag , den 13. August,

nachmittags von 2 Uhr an,
auf der Köhnemann schon Stelle in
Wardenburg anwesend.
_ _ G . Haverkamp.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Wirt Georg Eilers

zu Aschhauserfeld beabsichtigt von seiner
daselbst belegenen Köterstelle , das Wohn¬
haus chebst verschiedenen Garten - und
Bauländereien , welche nach Belieben dabei
gegeben werden können , in 1 oder 2 Abtei¬
lungen zu verheuern.

Der Antritt der Bauländereien kann nach
der diesjährigen Ernte , der der Gebäude und
Gartenländereien am 1 . Mai 1894 geschehen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend , denlti August1893,

nachm . 6 Uhr,
in Eilers Wirtshause zu Aschhauserfeld anbe¬
raumt , wozu Heuerliebhaber eingeladen werden.

_ _ I . H . Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn . Die Hierselbst an der

Hauptstraße belegenen olim Schumacher-
schen Immobilien sollen am
Mittwoch , den 30 . August I .,

nachm. 4 Uhr,
in E . F . Oltmanns Wirtshause Hierselbst im
ganzen oder in 2 Abteilungen mit Antritt
zum 1 . November d . Js . auf mehrere Jahre
anderweit verheuert werden.

Heuerliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Immobil-Verkauf.
Osternburg . Die den Erben des Ar

Leiters H . W . Lohmeyer zu Bürgerselde
gehörende , daselbst am Nedderendswege be¬
legene Besitzung , bestehend aus einem
Wohnhause nebst Garten- und Ackerland,
groß 56 au (6 V2 S . S .) , kommt Erbteilungs¬
halber am

Freitag , dm 18 . August d . I . ,
mittags 12 Uhr,

im Lokale Großh . Amtsgerichts Oldenburg,
Abt . I , nochmals zum öffentlichen Aufsatz , mit
Antritt zum 1 . Novbr . d . I

Ein weiterer Verkaufstermin wird nicht
stattfinden.

Bei hinlänglichem Gebote wird der Zuschlag
erfolgen . Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Bischofs.

Kleinbahn
Mäsnduk -g - fpi8llniek8f6kn.

Personen -Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrten nach Vereinbarung.

Pilsener Bier
clep Aktion - ki-LuorÄ

aus feinstem Malz und Hopsen hergestellt , ist in Hannover mit
großem Beifall ausgenommen und seines seinen Geschmackes
wegen sehr beliebt.

Versand nach auswärts nur in Gebinden . Unsere Nieder¬
lagen unterhalten stets genügend großes Lager , und errichten
wir Niederlagen an Plätzen , an denen wir noch nicht vertreten
sind , unter coulanten Bedingungen.

Hochachtend

liannovsesvli « üldivn -ki-ausesi.

Frucht - und Holz-
Verkauf.

Zwischenahn . HaussohnGerd Ahrens
zu Kaihansen und Kons , lassen am
Sonnabend , den 19. August d . I .,

nachm. 3 Uhr:
12 S . S . Kartoffeln,
7 S - S . Buchweizen,
8 S . S . Hafer,
75 Eichen a . d . Stamm , Schwellen -,

Bau - und Wagenholz und
30 St . geschälte Eichen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Casper s

Wirtshause zu Kaihansen. _ Heinje.

Nachlaß-Auktion.
Oldenburg . Die Erben des weil.

Ministerial -Revisors Hermann Här¬
tung Hieselbst lassen am
Sonnabend , den 12 . August d . I . ,

nachmittags 3 Uhr anfängend,
in A . Doodt s Etablissement Hieselbst
folgende Nachlaßgegenstände , als:

1 mahagoni Sofa mit schwarzem Damast¬
bezug , 2 mähag . Kommoden , 1 Korblehn¬
stuhl , 2 Torfkasten , 1 mahag . Spiegel¬
schrank , 1 Klapptisch , 1 Schreibpult , 2 gr.
Spiegel , 1 einschl . Bettstelle mit Sprung¬
federrahmen und Matratze , 1 einthüriger
Kleiderschrank , 1 Blumenständer und mehrere
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber lade mit dem Bemerken ein,
daß sämtliche Sachen sehr gut erhalten sind.

H . Hasselhorst , Rchstllr.
Zu verkaufen eine gute milchgebende

Ziege. _ Kriegerstraße S.

Ettgrim
einer Weide am Prinzessinweg zu ver¬
heuern , ca . 22 Sch . - S.

Auskunft im „Ammerländischen Hof ."

Zwtscheimhn.
Habe 25V Stück Gänse zu verkaufen,

pro Stück zu 3 ^ 50 ^ bis 4
Louis Hullmann.

Ersetzt die Mut¬
termilch ; ist da¬
rum Kindern, die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.Wirkt ungemein
stärkend

Man gebe es
allen schwachen

Kindern.

leugniss!
Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit

viele Versuche angestellt und es verwandt:
1s als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2 ) als
alleiniges Material zur Herstellung von Sup¬
pen für größere Kinder . Mit den Erfolgen
bin ich so gut zufrieden , daß ich die Zugabe
von Grieswassersuppe zur Säuglingsmilch
jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppe ersetze
und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreidemehlsuppe nur noch Ihre Hafermehl¬
suppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez . Utkslmsnn,

Professor und Direktor des Hhgien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

Uaitsmsnns Ninüeemetil ist in allen
Apotheken , Droguerien u . Kolonialwaren¬
handlungen zum Preise v . M . 1. 20 per
Büchse zu haben.

Oldenburg . Die Ehefrau des Rentners
Herrn C . F . Lübbers zu Hannover will
ihre schöne

Besitzung,
Sonnenstraße 10 n hieß , bestehend aus dem
im besten Zustande befindlichen 1 ^ stückigen
Wohnhause , geräumigenStall und ca. 4 ar
48 girr großen Garten , am

Freitag , den 18. August - . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer Großh . Amtsgerichts,
Abt . I hieß , öffentlich meistbietend verkaufen
kaffen.

Kaufliebhaber ladet ein , mit dem Bemerken,
daß ein weiterer Aufsatz nicht beabsichtigt
wird . G . Lübben , Rstllr .,
_ Haareneschstr . 26.

n Tischzeugen , Leinen , Hemden¬
tuchen , Handtüchern , Barchen¬
ten , Schürzenzeugen , Bett¬
inletts , Bezugstoffen , Taschen¬

tüchern , Gardinen , sowie in fertiger
Wäsche habe größere Posten sehr
billig . Es sind dies nicht etwa ordinäre
Qualitäten , wie solche zu niedrigen Preisen
angeboten werden , sondern bessere Sachen
zu außerordentlich billigen Preisen.

lulius iisemss , LmiMr .72.
Aussteuern . Wäsche . Gardinen.

Röhrenbrunnen,
niemals Wassermangel , gutes Trinkwass »,.
liefert als Spezialität '

D . H . Hornung , Kurwickstraße 10^
Torf!

Maschitterrtorf von Varel und
Stellen in bekannter Güte , schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
einschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
H. G . Müller.

Der unterz . bish . Gerichtsschrei¬
bergehilfe Johann August Behnke
macht den hochgeehrten Bewohnern
Oldenbnrg ' s und denen der Um¬
gegend die ganz ergebene Anzeige,
daß er sich hier als

Ssclinungsslsllsi'
niedergelassen hat.

Derselbe empfiehlt sich zur Ueber-
nahme aller in das Rechnungs¬
stellerfach schlagenden Arbeiten und
verspricht solide und prompte Be¬
dienung . Hochachtungsvoll

1 . A . Lolmko,
Oldenburg , Haarenstr. 33.

Oldenburg . Zu belegen auf
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,6 7« Zinsen durch

ff . li3886lboi-8l, kl . Kirchenstr . 9.

V6ul8eil68
Patent

Keieli8-
ffr . 59055.

Völlig nalülvs « floss » .
! . 00ns sliaOt in l>sn keinen.

2 . Obns dlakt im 8elirit1.
3 . Obne wallt im küeken.

Au886eltem veiÄärkte Qualität
IM K68Ä88.

Lilgusl vlsLmrmir,
i. ang68tr . 63.

EineVersicherungs -Aktien -Gesellschaft
sucht für ihre

vll!M-8rMLks
für das Großherzogtum Oldenburg mit dem
Sitze in Oldenburg i . Gr . einen tüchtigen
General -Vertreter gegen feste Provision,
bei Reisekosten und Diäten -Entschädigung.

Gefl . Offerten sub 8 . 3873 Centr .-Annonc .-
Bur . William Wilkens , Hamburg , erbeten.

VM - Staustraße 1 « ,
empfiehlt komplette Ausstattungen in

Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen.
Molkereiutensilien , Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und

Waschgeschirre.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Zu verkaufen eine 12jährige Stute,
fromm und zugfest im Geschirr.

Streek b. Oldbg. H . Grmnberg.
c ) um 1 . Oktober d . I . suche für mein

A Kolonial - , Getreide - und Mehl - Geschäft
einen jüngeren , tüchtigen Lageristen , Branche¬
kenntnis erwünscht.

Gefl . Offerten u . Eins , der Photographie
unter Nr . 1V1 an die Exped . d . Bl.

Fürs Kurhaus- Hotel
Zwischenahn auf sofort ein zuverlässiger
Hausknecht gesucht ; ferner für Anfang
September ein Zimmermädchen sowie ein
Dienstmädchen für die Küche ; nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden.

Zwischenahn , 8 . August 1893.
_ lle . Kuklmkum.

^ auf sofort u . Nov . fürStadt-
Akltlv 11) ^ 11 u . Landwirtschaft sucht

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

„ llnsgsrvsrsin
Landgemeinde

Oldenburg.
Außerordentliche Versammlung

am Sonntag , den 13 . d . Mts . , abends
8 Uhr , im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Sedanfeier . 2 . Be¬
richterstattung der gewählten Kommission.
_ — _ Der Vorstand.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

* Donnerschwee ( Krähnberg ) : H
* Sonntag , 13 . Aug . 1893 : *

* Lkall , H
* wozu freundlichst einladet *

^ Nslnrioli Warneks . )

**** ******************
„Zur Erholung"

Bürgerfelde.
Sonntag , den 13 . August:
Kleiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 13 . August:

ILLrrZiiSÄ ' 8 rill,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Osternburg . Am Sonntag , den 13 ., und
Montag , den 14 . August:

Großes Preiskegeln
bei I . H . Paradies.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenbrg , Peteritraße 5.
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